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Die„Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp . 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der EMedition Peterstr . 5.

ksraeprivdaaeokluss Kr . 48.
Nachrichten

Inserate Me » - rewirksMste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annonce«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Paruffel.
Haarenstrabe Nr. S. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u. W. Schelle»

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oLÄenburgische Gemeinde- und Lundes - I nteressen.

2FA . Oldenburg, Montag , den 6. November 1899. XXXM . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen. _
Der Krieg in Südaftika.

* Oldenburg, 6 . November.
Aus Brüssel wird gemeldet: Der Transvaalgesandte

vr . Leyds erhielt die Meldung von der Kapitulation
Ladismiths und der Gefangennahme des Generals
White. Die Meldung ist jedoch noch nicht offiziell . — Von
englischer Seite liegt noch keine Bestätigung dieser Unglücks-
botschast vor . Die Ursache dafür liegt vielleicht darin , daß
dem General White jede telegraphische Verbindung zerstört
worden ist. Daß es den Engländern aber nach wie vor sehr
schlecht geht, ergiebt sich jetzt auch aus einem vom englischen
Kriegsministerium bekannt gegebenen Telegramm , das besagt,
das Kolomalministerium habe die Meldung erhalten, daß die
britischen Truppen von Colcnso zurückgezogen und
mehr im Süden konzentriert wurden. Das Kriegsministerium
fügt dieser Meldung hinzu, daß es selbst keine Nachricht habe
von einem Treffen, das in dieser Gegend stattgefunden habe.
Dagegen wird jetzt auch in London bestätigt, daß die Buren
die Stadt Colesberg in der Kapkolonie genommen
haben.

Ferner wird dem Reuterschen Bureau aus Burghersdorp
vom 2. November gemeldet: Eine Abteilung Buren überschritt
am 2 . d . Mts . morgens die Brücke über den Oranjefluß bei
Bethulie . Man nahm an , daß eine weitere 300 Mann
starke Abteilung der Buren nachmittags gleichfalls die Brücke
passieren werde.

Vom gestrigen Tage wird aus London gemeldet: Das
letzte Telegramm aus Ladismith vor Unterbrechung
des Telegraphen besagt, daß am Donnerstag Morgen
6 Uhr die englische Marineabteilung das Feuer
auf die Batterieen der Buren wieder aufnahm.
Ein gewaltiger Geschützkampf war im Gange , als
die Drähte abgeschnitten wurden. — Der „Pall
Mall Gazette" wird aus Kapstadt telegraphiert, die Handels¬
welt betrachte die Lage in Natal als so ernst, daß die
baldige Okkupation der ganzen Kolonie durch die
Buren nicht mehr bezweselt werde. Die Mehrzahl
der Firmen berufe ihre Vertreter aus Pietermaritzburg ab.

*

Die Stadt Ladismith, bei der jetzt die Entscheidung
fallen wird, liegt in einem Becken und ist an allen Seiten,
ausgenommen in südlicher Richtung, von einer Hügelreihe
umschlossen . Der Klipfluß strömt an der Westseite um die
Stadt herum und kann, wenn auch mit einiger Mühe , durch
die Buren abgeleitet werden, sodaß dann die Wasserzufuhr
abgeschnitten wäre . Wer die Hügel um die Stadt herum
besetzt hält , beherrscht auch das umliegende Gelände und hat
Ladismith in seiner Macht . Auf den westlichen Hügeln auf¬
gefahrene Artillerie bestreicht die Ebene, längs welcher Ladi¬
smith vom Drachengebirge her zu erreichen ist , und auf ! den
gegenüber liegenden Hügeln aufgestellte Geschütze bestreichen
die Positionen gegen Elandslaagte hin. Früher war Ladi¬
smith ein „trockenes " Dorf , da das Bett des Klipflußes zu
tief liegt, um Wasser dorthin ableiten zu können. Es wurde
deshalb im Nordwesten der Stadt ein Damm aufgeworfen
und ein gemauertes Reservoir erbaut , von dem aus man den
ganzen Ort mit Wasser versieht. Dieses Reservoir scheinen
die Buren zerstört zu haben. Da der Klipstuß auf 3 bis
4 Stunden Entfernung von der Stadt fließt und im Bereich
der Burenartillerie liegt, wird sich bei den Engländern bald
Wassermangel fühlbar machen. Wenn es den Buren auch
noch gelingt, vor Eintreffen der englischen Hauptmacht die
Brücke über die Tugela bei Colenso total zu vernichten, so
müssen technische Wunder verrichtet werden, um einer Armee
den Ucbergap.g zu ermöglichen, denn während der Regenzeit
ist der Tugela eines der wildesten Gewässer in der ganzen
Republik.

Ein Privatbrief aus Johannesburg vom 11 . Oktober
besagt: „Der deutsche Konsul Bierbaum erwarb sich ein
großes Verdienst um die Etablierung der 500 Mann Deutsche,
Italiener , Holländer, Schweizer und Ungarn umfassenden
Minenschutztruppe, welche unter dem Kommando des
Hauptmanns Decorte und dreier zur Finanzwelt gehörenden
Inspektoren , Boucher, Älpler und Hirsch , vorzüglichfunktionierte.
Die drei Herren tragen deutsche Kavalleriesäbel älteren Stils.
Der erste Versuch der zweifelhaften Kaffernelemente, mit der
Eastrandabteilung der Schutztruppe anzubinden, verleidete den
Spitzbuben die Lust, anderswo anzusangen ; sie lernten die
Vorzüglichkeit unserer Karabiner kennen. Die mit großer
Vorsicht rekrutierten Schutzleute erhalten neben freier Kost
15 Shilling täglich. Die elektrischen Anlagen von Siemens
und Halske funktionieren in den Bureaux und auf den
Straßen gut . Frauen und Mädchen sind unsichtbar. Die¬
jenigen, welche die Stadt nicht verließen, halten sich hinter
verschlossenen Fensterläden. Das Thor wird nur den ver¬
läßlichsten Freunden und Familien geöffnet. Das Nachtleben
ist aus zwei bis drei dürftige Restaurants beschränkt ."

Zu den englischen Flottenrüstungen wird aus
London noch telegraphiert : Nach der „ Daily Mail " stehen die
Flottenrüstungen lediglich in mittelbarem Zusammenhang mit

dem Transvaalkriege , die Kriegsschiffe sollen nur zum Schutze
der Transporte dienen, nach Ankunft sämtlicher Transport¬
dampfer am Bestimmungsort soll aus den Kriegsschiffen ein
Kordon gebildet werden, der, von der Mündung des Oranje¬
flusses um das Kap herum bis nach der Delagoabei ausgedehnt,
der Küstenbewachungdienen und verhindern soll , daß Waffen-
und Munitionstransporte nach den Burcnrepubliken gelangen.
Die englische Admiralität hat solche Quantitäten von Schiffs-
kohlen in Bestellung gegeben , daß der Preis pro Tonne von
12Vs Sh . aus 17 '/s Sh . gestiegen ist.

Politischer Tauest; ericht.
Deutsches Reich.

— Aus Kiel wird der „ Voss. Ztg . " geschrieben : Neuerdings
verlautet, daß der Kaiser von Kiel aus die Englandreise
antreten wird . Am 17 . November soll in Gegenwart des
Monarchen die Vereidigung der Marinerekruten stattfinden,
und an demselben Tage wird sich der Kaiser an Bord der
„Hohenzollern" einschiffen . Eine amtliche Bestätigung hat
dies Gerücht noch nicht gefunden, aber es erscheint glaublich,
weil der kleine Kreuzer „ Hela "

, der die kaiserliche Jacht be¬
gleiten soll , von Wilhelmshaven nach Kiel zurückkehren wird.

— Der Kaiser empfing am Sonnabend die Abordnung
der Schwestern, Aerzte und freiwill gen Krankenpfleger, die
nach Transvaal entsendetwird, bestehend aus dem Marine¬
stabsarzt vr . Matthiolius , Privatdozcnt vr . Küttner -Tübingen,
Oberarzt vr . Hildebrandt -Hannovcr , den vier Krankenschwestern,
den Herren Ackermann, stuck, tüsol ., Rachel, stuck, pbarm .,
Mantel , landwirtschaftlicher Sekretär , Strunck, Lehrer und
Kießling, Hauslehrer , von der Genossenschaft Freiwilliger
Krankenpfleger.

— Der Zar und die Zarin treffen, wie es jetzt heißt,
Mittwoch früh 9 Uhr in Potsdam ein, wo auf dem Bahnhof
großer Empfang stattsinoet. Der Aufenthalt dauert den
ganzen Tag , erst um 10 Uhr abends setzt das russische Kaiser¬
paar die Heimreise fort . Der Zar steigt im Potsdamer Stadt¬
schlosse ab und beabsichtigt, im Laufe des Tages auch nach
Berlin zu kommen und in seiner Botschaft vorzusprechen.

— Ans Washington wird dem „B . T .
" gemeldet:

„ Hier verlautet , England sei bereit, die Samoainseln
Deutschland zu lassen . Die Vereinigten Staaten würden
Tutuila behalten ; welche KompensationenEngland zugestanden
werden sollen , ist noch unbekannt. „ In berliner unterrichteten
Kreisen teilt man diese amerikanische Auffassung nicht ; dagegen
versichert man, daß der Stand der Angelegenheit im übrigen
unverändert ist. Die Berl . Neuest. Nachr. " bemerken hierzu:
„Die in ausländischen Blättern verbreiteten Gerüchte, in der
Samoafrage sei eine Entscheidung erfolgt, treffen nicht zu.
Richtig ist gutem Vernehmen nach nur trotz gewisser gegen¬
teiliger Meldungen , daß Graf Bülow , wie er dies noch kürzlich
im Kolonialrat wiederholt hat , nicht gewillt ist , die deutsche
Stellung in Samoa aufzugeben. "

— Wie aus München berichtet wird, fand der Staats¬
sekretär v . Podbielski in seiner Besprechungmit dem bayerischen
Ministerpräsidenten insoweit ein freundlichesEntgegenkommen,
als die Vorschläge der Reichspost betreffs einheitlicher
Briefmarken unter der Voraussetzung der Aufrechterhaltung
der Reservatrechte zwar angenommen, jedoch ans Gründen
praktischer Erwägungen erst später vertragsmäßig geregelt
werden sollen . Die „ Münch. N . N ." geben zu, daß bei vielen
Deutschen und Patrioten aus praktischenGründen der Wunsch
nach einheitlichendeutschen Postwertzeichenbestehe . Dies Blatt
schreibt dann weiter : „ Nur die Schwierigkeit, die Einheitlich¬
keit der Postwertzeichenmit der Trennung der Verwaltung zu
vereinbaren, hat diese Wünsche unerfüllt gelassen . Die Haupt¬
schwierigkeit liegt in der sogenannten Repartion der für Wert¬
zeichen eingegangenen Beträge . Eine einheitliche Marke würde
zunächst die Reservatrechte Bayerns und Württembergs in
keiner Weise berühren, aber es entsteht doch die Frage , ob ein
Ausweg bei der Repartion zu finden ist ." Die „N . A. Z ."
bemerkt dazu : „ Ein solcher Ausweg dürfte sich unseres Er¬
achtens nicht allzu schwer finden lassen ."

— Die sozialdemokratische „ Münch. Post" hatte ein
Rundschreiben an die Vorstandsmitglieder, Vertrauensmänner
und alle Ausschüsse des Deutschen Flottenvereins mit¬
geteilt, in dem diese zur Veranstaltung von Kundgebungen
zur Verstärkung der Flotte ersuchtwurden. Unterzeichnet,
war das Schriftstück: Fürst zu Wied und Victor Schweinburg.
Die „ Nat .-Ztg ." bemerkt dazu : „In solcher Art organisierte
„ Kundgebungen" können unseres Erachtens der zu er¬
wartenden Flottenvorlage nicht nützen , sondern ihr nur
schaden. Aus der Aufnahme, welche der neue Flottenplan
in der Ocffentlichkeitgesunden hat , ist bis jetzt durchaus nicht
zu entnehmen, daß es notwendig wäre, einen Druck auf den
Reichstag auszuüben ; zu einem solchen würde eine unter der
Aegide des Herrn Schweinburg veranstaltete „Bewegung" aber
auch kaum angethan sein .

"
— Die „ angesichts der Erneuerung der Handelsverträge"

besonders wichtige Stelle eines Direktors der handels¬
politischen Abteilung des Auswärtigen Amtes wird

nach der „Schles. Ztg ." am 15 . d . M . der Direktor im Reichs¬
schatzamt von Körner übernehmen. Sein Nachfolger im
Reichsschatzamte wird der württembergische Bundesrats¬
bevollmächtigte Ministerialdirektor von Fischer. Der bisherige
Leiter der handelspolitischen Abteilung im Auswärtigen Amt
war der Wirk!. Geheimrat Reichardt. Als Grund für seinen
Rücktritt wird der Tod seiner Gattin und erschütterte Gesund¬
heit angegeben. Die „Nationalztg ." erklärt, sie wisse nicht, ob
diese Motivierung vollständig ist . Die „Nordd . Allg. Ztg ."
bestätigt, daß der Kaiser das Entlassungsgesuch Reichardts
genehmigt hat.

— Wie die „ B . N . N ." weiter erfahren, wird der neue
Kabeldampfer der Aktiengesellschaft Norddeutsche Seekabel¬
werke zu Köln a . Rh . in Port Glasgow bei Glasgow am
8 . November vom Stapel laufen . Er wird den Namen des
Staatssekretärs v. Podbielski erhalten . Die dieser Gesellschaft
gehörigeFabrik für Herstellung von Seekabeln wird bekanntlich
in Nordenham errichtet.

— Aus Detmold werden Mitteilungen verbreitet, die,
wenn sie sich bestätigen, einen erfreulichenBeweis dafür böten,
daß das bisherige gespannte Verhältnis zwischen dem
Kaiser und dem Graf - Regenten von Lippe einer anderen
Stimmung zu weichen beginnt. Es wird nämlich berichtet,
daß der neue Bezirkskommandenr in Detmold eine Ansprache
an die Reserveoffiziere seines Bezirks gehalten hat , in welcher
er diese zum zahlreichen Erscheinen in den nächsten Ver¬
sammlungen anfforderte mit Rücksicht darauf , daß „ Seins
Erlaucht " der Erbgraf Leopold zugesagt habe, an den Ver¬
sammlungen teilzunehmen. Nach allem, was sich in den
beiden vergangenen Jahren zugetragen hat , muß man an¬
nehmen, daß der Bezirkskommandenr nur auf besondereWeisung
des Generalkommandos in Münster gehandelt hat , wenn er
dem Erbgrafen das Prädikat „ Seine Erlaucht " beilegte und
von dem „ hohen Herrn " sprach . — Dagegen wird dem
„Hann . Cour . " aus Detmold geschrieben : Der ganze Vorgang
ist darauf zurückzuführen, daß der Bezirkskommandenr, der
erst seit ganz kurzer Zeit sich in Detmold befindet und mit
den hiesigen zugespitzten Verhältnissen sich Wohl noch nicht
ganz hat vertraut machen können , im engen Kameradenkreise
einmal von „Seiner Erlaucht " dem Sohns des Graf -Regenten
gesprochen hat . Die aus diesem einfachen Vorgänge ge¬
zogenen Schlüsse auf eine Aenderung der Beziehungen zwischen
den Höfen in Berlin und Detmold sind in keiner Weise zu¬
treffend.

— Die deutsche Regierung hat bekanulich wiederholt
Schritte gethan, um eine Beseitigung oder doch wenigstens
eine Aenderung der neuen, überaus drückenden Vorschrift für
die Besteuerung ausländischer Handlungsreisender
in Rußland herbeiznführen. Sie sind bisher ebenso ver¬
geblich gewesen wie die gleichen Bemühungen von anderen
beteiligten Regierungen . Nunmehr haben sich, wie verlautet,
die Regierungen Deutschlands, Belgiens , Frankreichs und
Oesterreich- Ungarns als Vertretungen der hauptsächlichen
an der Ausfuhr nach Rußland beteiligten Staaten entschlossen,
gemeinschaftlich in der bezeichnten Richtung zunächst beim
russischen Finanzminister vorstellig zu werden.

— Der Disziplinarprozeß gegen den sozial¬
demokratischen Privatdozenten vr . Arons in Berlin
findet nach der „Magdeb . Ztg .

" am 13 . November vor dem
Disziplinarhof statt.

Ausland
Frankreich.

Der große Komplott - Prozeß dürste sich zu einer
Niederlage des Kabinetts Waldeck -Rousseau auswachjen, wenn
anders etwas Wahres sein sollte an dem von mehreren
pariser Blättern verzeichnten Gerücht, die Regierung werde
am ersten Tage des Hochverratsprozesses durch den Mund
des Generalprokurators erklären, daß sie die Anklage vor
dem Staatsgerichtshof zurückziehe und der Verweisung der
Angeklagten vor die Geschworenen beistimme. Das Plenum
des Senats in seiner Eigenschaft als Staatsgcrichtshos tritt
bekanntlich am Donnerstag , den 9. November, zusammen.

Serbien.
Aus Belgrad wird gemeldet, daß es dort sehr peinlich

und verletzend berührt habe, daß König Alexander
während seines kürzlichen , mehrtägigen Aufent-
enthaltes in Wien vom Kaiser nicht empfangen
wurde. Auch in wiener diplomatischen Kreisen fiel dies sehr
auf, zumal der Kaiser dem König von Griechenland einen
Besuch im Hotel Imperial abstattete, ohne von der An¬
wesenheit des Königs Alexander, der in demselben Hotel
wohnte, Notiz zu nehmen. In diplomatischen Kreisen ver¬
lautet hierüber : die Einladung des Königs Alexander zum
Kaiser und an den Hof sei hauptsächlich aus Rücksicht auf
Rußland unterblieben, weil sich die serbische Regierung wahr¬
scheinlich aus Anstiften Milans beharrlich weigerte, die Rat-



schlägtz Nüßlällds bezüglich der Behandlung des Attentats-und
d Hochverrratsprozesses zu befolgen und ein ver¬

söhnlicheres , milderes Verfahren einzuschlagen . Das wienerKabinett wollte nun offenkundig beweisen , daß es mit dieserHaltung der serbischen Regierung nichts zu . ihun habe , sienicht veranlaßt habe und im Gegenteil nicht damit einver¬
standen sei . Deshalb ignorierte der Kaiser , der sonst den
König Alexander stets wohlwollend behandelte , diesmal
denselben vollständig . Graf Goluchowski machte dies dem
König rückhaltlos klar und riet ihm , baldmöglichst durchMaßregeln der Milde dem ungünstigen Eindruck des Urteilsim Attentatsprozeß bei allen Regierungen und in der öffent¬lichen Meinung ganz Europas zu verwischen.

Wie die „ Pol . Korr .
"

erfährt , ist für den 29 . Dezemberder Besuch des Königs Alexander von Serbien am wiener
Hofe in Aussicht genommen.

Aus dem Großkenoaium.
, Der Nachdruckunserer mi: « o^--!vond «n„ e chen v- -icb-n-n Origi .-, alb-richtei« nur nur - eu- uer Qu-L-nanaab , , esta-.-.--. . eilun gen und Berich .«über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets

Oldenburg , 6 . November.* Vom Hofe . PrinzAlexandervonOldenburgtraf gestern Nachmittag kurz nach 3 Uhr in Bremen ein.Se. K. H . der Großherzog hatte dort einen Sonderzugbereit stellen lassen , welcher 4 Uhr 15 Min . auf dem hiesigenBahnhofe eintraf . Zum Empfang des hohen Gastes waren
daselbst anwesend Se . K . H . der Großherzog , Se . H . der
Herzog Georg , Herr Oberstallmeister von Schließen , sowie
Flügeladjutant Rittmeister von Jordan . In Begleitung des
Prinzen befindet sich ein Kavalier . Hierauf erfolgte die
Fahrt nach dem großherzoglichen Palais , wo Wohnung
genommen wurde . Zum Empfang waren hier anwesendSe. Exc . Oberhofmarschall von Heimburg und Kammerherrvon Radetzky . Um 5 sig Uhr fand Familicntafel und für das
Gefolge Marschallstafcl im großherzoglichen Palais statt.Abends wohnten die hohen Herrschaften der Vorstellung im
Theater bei.

Se. K . H . der Erbgroßherzog begab sich vorgesternvon Rabenstcinfeld nach dem zickhauscr Forst . Gestern reisteder hohe Herr von Serrahn nach Berlin.
* I . K . H . die Erbgrosihcrzogill hat das

Protektorat des oldcubrrrger Volksheilstättcuvereitts
ttiedergelegt — diese lakonische und doch so bedeutsame
Mitteilung geht uns vom Volkshcilstättcnvcrcin zu . Die
Vorgänge der letzten außerordentlichen Generalversammlung
zogen also weitere Kreise und scheinen den höchst bedauer¬
lichen Rücktritt der hohen Frau , die dein edlen Zwecke des
Vereins stets eine kraftvolle und nachhaltige Forderung zu¬teil werden ließ , veranlaßt zu haben . Das beklagenswerte
Ereignis ist nur zu begreiflich . Eine schmerzliche Hoffnungder leidenden Menschheit , ein der helfenden Bruderliebe ent¬
sprossener Gedanke , eine der größten Ideen des Jahr¬
hunderts , der allgemeine Kampf gegen den Würgengel des
Volkes verkörperte sich in dem Streben des Vereins nach
Errichtung einer Volksheilstätte . Und dies hohe und reine
Streben entweiht , in seiner Entwickelung gehemmt und in
der Erreichung des Ziels in Frage gestellt zu sehen durch
konfessionellen Hader , wen hätte cs nicht empört ! Der Vorsitzendedes Vereins nahm in der Donnerstag -Versammlung für sich und
den Vorstand eine völlig sachliche Behandlung der Frage in An¬
spruch , aber eine namentlich durch die Geheimhaltung der ein¬
ander widersprechenden Vorstandsbeschlüsse entstandene und durchdie von einer großen Anzahl von Mitgliedern als bewiesen
angesehenen konfessionellen Treibereien des stellvertretenden
Vorsitzenden geschürte Erregung forderte stürmisch den Aus¬
tritt des letzteren aus dem Vorstand , der jedoch noch nicht
erfolgt ist , und gab damit den Wunsch nach einer anderen
und vor allen Dingen rascheren Behandlung der Angelegenheit
zu erkennen . Möchten die Schritte der letzten Versammlungwie ein reinigendes Gewitter wirken , sodaß die bisherige hohe
Protektorin ihr wertvolles Interesse und ihr Wohlwollen der
guten Sache über kurz oder lang wieder zuwenden kann!

*
Gerichtliche Personalien . Der Accessist Böhmckerist vom 4 . November d . I . an vorläufig für das laufende

Jahr zum Hülfsrichter und zum Vertreter des Untersuchungs¬
richters bei dem Landgerichte Oldenburg bestellt , und der
Amtsanwalt Auditor Woge in Oldenburg , unter Entbindungvon seiner Thätigkeit als Amtsanwalt und Gehülfe der
Staatsanwaltschaft , mit der Vertretung des Neichstags-
abgeordneten Oberamtsrichters Bargmann bei dem Amtsgerichte
Oldenburg vom 14 . November d . I . bis weiter beauftragt.

L . 14. Grostherzogliches Theater . In dem bekannten
gefälligen Genrebild „Der Kurmärker und die Picarde"
von L . Schneider , das den gestrigen Abend eröffnete , spielte
und tanzte Fräulein Minni Behrens mit Humor und
Grazie , aber mit etwas zu wenig gallischem Temperament
das freundliche Mädchen der Picardie , während ihr als kur-
märkischer Landwehrmann Schulze , derb und gemütvoll , Herr
Blumenreich znr Seite stand . Das daraus folgende Lustspiel
von G . von Moser „Der Salontiroler " hat ja auch
schon feine paar Jahrzehnte aus dem Rücken , findet aber , wie
der Augenschein lehrt , immer noch seine Freunde . In dem
flotten und sicheren Ensemble zeichneten sich besonders die
Herren Alten (Werner ), Brock (Joseph Stemmbacher ) und
Nowack «von Strehsen ) aus und die Damen Hellmuth
(Selma ), Ewers (Marianne ) und Ravenau (Wera
Samirosf ) . Herr Seyberlich (Kaufmann Bredo ) schadete
dem Eindruck seiner Darstellung durch zu derbe Manieren
und hätte sich die Lnftfprünge sparen können . Ein junges
Mitglied des großherzoglichen Theaters , Herr Achterb erg,
bot als Diener Ludwig eine ganz ansprechende Leistung . —
In einem Zwischenakt bescheerten noch die Herren Brand¬
horst Vater und Sohn zwei Zither -Duette.

* Gertrud Giers , die bekannte ausgezeichnete Schau¬
spielerin und Rezitatorin , wird auf Veranlassung des kauf¬

männischen Vereins „ Soll und Haben" Mittwoch Abend
im großen Kasinosaal einen Rezitationsabend abhalten.* Die Eröffnung des SV. Landtages des Grost-herzogtnms hat am Sonnabend stattge

'
funden . Sie er¬

forderte nicht weniger als drei Sitzungen an dem einen
Tage . Zunächst fand vormittags 11 Uhr eine erste vor¬
läufige Sitzung statt . Sie leitete das älteste Mitglieddes Landtages , Abg . Huchting , und sie beschäftigte sich nach
Feststellung der Präsenzliste ausschließlich mit der Auslosungder Kommissionen zur Prüfung der stattgehabten Wahlen.
Nachdem die Sitzung um 11V - Uhr beendet war , traten die
Kommissionen zu ihrem Wahlprüfungsgeschäft zusammen.Das Ergebnis der Kommissionsberatungen wurde sodann in
der zweiten vorläufigen Sitzung des Landtages , die
nachmittags Uhr stattfand , dem Plenum unterbreitet.
Den Vorsitz in dieser Sitzung führte wiederum Abg . Huchting.Da die meisten Wahlen von den Kommissionen nicht bean¬
standet waren , knüpfte sich an die verschiedenen Berichte keine
Diskussion , und das Plenum schloß sich den Anträgen der
Kommissionen auf Giltig - Erklünmg der Wahlen an . Eine
längere Erörterung verursachte nur die Wahl des Herrn
Jürgens (Hohenkirchen ) im Wahlkreis Jever , der , wie
bekannt , im ersten Wahlgang die gleiche Anzahl Stimmen
wie Herr Fisten (Jever ) erhalten hatte und dann , nachdem
Herr Fissen seinen Rücktritt von der Wahl kundgegeben hatte,
ohne weiteres für gewählt erklärt worden war , anstatt daß,wie das Gesetz es vorschreibt , durch das Los eine Entscheidung
herbcigeführt wurde . Die Wahlprüfungskommission hatte
diesen Vorgang jedoch nicht beanstandet und beantragte dem¬
nach , die Wahl des Herrn Jürgens für giltig zu erklären.
Gegen diesen Antrag wandte sich zunächst der Abg . Bnrlagc,dem sich dann die Abgg . Or . Meyer , Ahlhorn , Tantzcn , Hugu . a . anschlossen , indem sie erklärten , es liege zweifellos eine
Verletzung des Wahlgesetzes vor , nicht nur des Wortlautes,
sondern auch des Geistes des Gesetzes , und der Landtag habedas dringendste Interesse , eine wenn auch noch so gering¬
fügige Gesetzesverletzung nicht mitzumachen . Sie bäten daher,die Wahl des Herrn Jürgens für ungiltig zu erklären . Von
anderen Abgeordneten wurde ihnen entgegnet , daß zwar eine
geringe Verletzung des Wahlgesetzes vorliege , daß man aber
wohl in diesem Falle darüber hinwcggehm könne , da
sämtliche Wahlmümier mit dem Verfahren , so wie es sich ab¬
gespielt hat , einverstanden waren , und außerdem das Resultat,wenn eine zweite Wahl stattgefuudeu hätte , zweifellos dasselbe
gewesen wäre . Auf diesen Standpunkt stellt sich dann auchdie Majorität des Landtages und sprach sich für die Giltigkeitder Wahl des Herrn Jürgens aus . Dagegen wurde ohne
Diskussion , dem Anträge der Kommission gemäß , die Wahldes Herrn Valeudicck (Eutin ) für ungiltig erklärt , da HerrBalcndieck zur Zeit seiner Wahl noch nicht oldcnburgrscher
Staatsangehöriger war . Im Fürstentum Lübeck hat also die
Neuwahl eines Abgeordneten stattzufinden ; da Herr Valendieck
inzwischen oldenburgischer Staatsangehöriger geworden ist,
unterliegt seine Wiederwahl wohl kaum einem Zweifel . Um
Vs 5 Uhr war die zweite vorlänsigeSitzung beendet , und um 5 Uhrtrat der Landtag sodann zu seiner offiziellen Eröffnungs-

Sitzung zusammen . Sie begann mit der Verlesung der
Thronrede durch den Staatsminister Jansen . Irgend welche
Ueberraschung brachte die Thronrede nicht . Außer den schonbekannt gegebenen Vorlagen stellte sie nur noch ein Gesetzbetr . Errichtung einer Landwirtschaftskammer in Aussicht und
ein Berggesetz , zu dem die in Ostcrnburg aufgefuiidenen
unterirdischen Steinsalzlager den Anlaß gegeben haben . Nachder Verlesung der Thronrede brachte Abg . Huchting ein Hochauf den Großhcrzog aus . Dann wurde die Wahl des
Präsidiums vorgenommen . Zum Präsidenten des Landtageswurde wieder der in diesem Amt schon oft bewährte Abg.
Gross gewählt , zum Vizepräsidenten Abg . Jürgens . Nach
Erledigung der üblichen Formalitäten wurde die Sitzung um6 Uhr geschlossen . — Der eingehende Bericht über die
2 . vorläufige Sitzung und die feierliche Eröffnung des Land¬
tages ist von uns in einer Extra - Ausgabe veröffentlichtworden.

* Die Freude über das Erlöschen der Manl-uud Klauenseuche in unserem Lande kam zu früh ; nacheiner Mitteilung des großherzoglichen Amtes Delmenhorst ist
sie dort wieder ausgebrochen und zwar unter dein Vieh¬
bestände des Baumanns Ellmers zu Brüning , Gemeinde
Ganderkesee.

L Priunieuverteilungfür Stiere . Freitag fand beim
„ Neuen Hause " die Prämienverteilung für diebei den diesjährigen
Hauptköruugen zur Prämienkonkurrenz cmsgejetzten Stiere statt.
Borgefuhrt wurden 14 Stiere , welche sämtlich eine Prämie
erhielten und zwar : Eine erste Prämie von 100 Mk : der Stier
des Hausmanns I . Tapken in Lehmden , der Stier des
Hausmanns Eitert Meyer in Kleybrock , der Stier des
Landmanns Gerhard Hilbers in Etzhorn , der Stier des
Landmanns A . Wübbenhorst in Ostcrnburg . Eine zweite
Prämie von 80 Mark : der Stier des Landmanns D . Menkens
in Tweelbäke , der Stier des Landmanns I . Kuhlmann in
Tweelbäke , der Stier des Hausmanns G . Köster in
Ofen , der Stier des Landmanns G . Witten in Btoherfeld,der Stier des Hausmanns D . Ohlenbusch in Loy , der Stier
des HauSmamis G . Wiemkcn in Lehmden . Eine dritte
Prämie von 70 Mark : der Stier des Inspektors G . zur Lohein Blankenburg , der Stier des Hausmanns D . Dannemcmn
in Tungeln , der Stier des Hausmanns G . Tapken in
Wiefelstede , der Stier des Landmanns H . Punke in Wüsting.* Im städtischen öffentlichen Schlachthause wurden
während des Monats September geschlachtet : 178 -Ochsen , 1
Bulle , 18 Kühe , lO Quenen , 246 Kälber , 153 Schafe , 512
Schweine xmh 6 Pferde . Von auswärts eingesührt und zur
Untersuchung vorgelegt wurden : 83 Kälber , 203 Schafeund 35 Schweine . Zur menschlichen Nahrung als unge¬
eignet befunden , beschlagnahmt und vernichtet wurden:1 Schwein ganz mit allgemeiner Tuberkulose und 1 von
auswärts eingeführtes Schwein ganz wegen Fäulnis;5 Rinderlungen und 2 Schweinelungen mit Tuberkulose;2 Rinderlebern und 15 Schaflebcrn mit Leberegeln ; 6 Rin¬
derlebern und 1 Rinderlunge mit Abcessen ; 4 Rinder¬
lungen , 1 Rinderleber , 3 Sckweinslungen , 1 Schweinsleber

stnd 1 Pferdelunge mit chronischer Erttzünbung ; 1 Rindes
lunge mit Echinocooren ; 4 Schweinenieren und 1 Ochsen-
niere mit Lüsten ; v .ußerdem zahlreiche Fleischteile , Fö¬
ten rc . Als minderwertig auf der Freibank verkauft wur-
den 1 Ochse wegen Finnen und 1 eingeführtes Schwein
wegen Magerkeit.

-r . Die Lese der Winterkronsbeeren , die in diesem
Jahre , den verhältnismäßig hohen Marktpreisen nach zu ur¬
teilen , nicht gerade allzu reichlich ausfallen muß , ist gegen¬
wärtig in vollem Gange , und viele Frauen verdienen sich da¬
mit ein recht ansehnliches Stück Geld . Seitens unserer Haus¬
frauen wird es mit Freuden begrüßt , daß im Gegensätze zu
früheren Jahren diesmal fast durchweg vollständig ausgereifte
Früchte feilgeboten werden . Dies hat in erster Linie darin
seinen Grund , daß in mehreren Forstrevieren das zu frühzeitige
Pflücken der Beeren untersagt und ein für alle Mal ein
bestimmter Termin für den Beginn der Lese festgesetztworden ist.

ck Ans eine Eingabe des Vorstandes des
Verbandes der Züchter des oldenbnrger eleganten
schwere » Kutschpferdes an das großherzvgliche Staats-
ministerium , zu gestatten , daß der neu zu druckende Baud des
Stutbuchs die Bezeichnung „ Baud III " erhalte , verfugte die
genannte Behörde nach Anhörung der großherzoglichen
Körungs - Kommission unterm 15 . August er . , daß der neu
zu druckende Band die Bezeichnung „Band I "

zu erhalten
habe . Auf diese Verfügung hin hat der Verbandsvorstand
unterin 23 . v . Mts . zwei Eingaben an das Staatsmiuistcrium
und die Körungs - Kommission gerichtet , worin er das Gesuch,
den neuen Stntbuchband mit Band III bezeichnen zu dürfen,
eingehend motiviert . Wir kommen auf die beiden Eingaben
zurück.

*
Zwei schwere Eiscnbahnnnsäsle . Gestern Nach¬

mittag gegen 4 Uhr wurde aus Station Oldenburg der
Notteuarbeitcr N . von einem Nangierznge am Bein über¬
fahren . R . war ohne Borwissen des Rangierers in einen
der zu verschiebenden Personenwagen eingestiegen und wollte
während der Fahrt von demselben abspringen . Hierbei geriet
er zu Fall und kam mit dein rechten Fuß unter die Räder
des nachfolgenden Wagens . Der Verletzte wurde mittels
Krankeukorbcs nach dem evangelischen Kraukenhnnse gebracht,
wo ihm das verletzte Bein unterhalb des Knies abgenommen
werden mußte.

(rin weiterer Unfall ereignete sich abends 6Vt Uhr auf
der am 1 . d . Mts . eröffneteu Strecke Lohnc - Neuen-
kirchen . Hier wurde zwischen Mühlen und Lohne der bei
einem Unternehmer in Neuenkircheu beschäftigte Arbeiter B.
aus Alfhausen vom Zuges 170 überfahren. Der Lokomotiv¬
führer des Zuges 170 hat einen menschlichen Körper beim
Scheine der Lokomotivlaternen im Gleise liegen sehen , konnte
aber der kurzen Entfernung wegen den Zug nicht mehr zum
Halten bringen . Die Leiche wurde mit Zug 170 nach Lohne
gebracht . Bei näherer Untersuchung sind an der Leichs
zwei Schußwunden in der Brust gefunden worden.
Es liegt daher ein Mord vor ; die Leiche scheint
nur zur Verschleierung des Verbrechens in das
Gleis gelegt zu sein . Der mutmaßliche Mörder ist
bereits verhaftet. Die amtliche Untersuchung ist
eingclcitet.

«T Der Kampfgenoffettverein wird auch in dic -em
Jahre den Witwen und Waisen der verstorbenen Kameraden
zum Weihnachtsfeste Unterstützungen zuteil werden lassen.Es werden sämtliche Zinsen , die der Witwen - und Waisen¬
fonds im Laufe des Jahres aufgebracht hat , an die Ge¬
nannten verteilt . Ferner kommen den Witwen und Waisendie Ueberschüffe der Weihnachtsverlosung zu Gute.* Die Firma V . F . Wallheimer am Damm ist unterNr . 196 an die hiesige Fernsprechleitung angeschlossen.-r. Die Zahl der am gestrigen Sonntage seitens der
hiesigen Vereine veranstalteten Festlichkeiten war eine
ganz mußerordentlich große und beweist zur Genüge , daßdie Wintersaison ihren Anfang genommen und wir be¬
reits im Zeichen der Vereinsfestlichkeiten und der öffent¬
lichen Gesellschaftsabende stehen . Unsere Vorstadt Ostern¬
burg mit eingerechnet , haben gestern Abend nicht wenigerals 18 Vereine Festlichkeiten der verschiedensten Art in
ihren Lokalen abgehalten , zu denen zum größten Teile
auch Nichtmitgliedern der Eintritt durch Einführung ge¬stattet war . Nehmen wir zu dieser stattlichen Reihe von
Feiern noch das Konzert unserer 91er im „ Zie¬
gelhof " , das den großen Saab 'ois auf den letzten Platz
gefüllt hatte , sowie die Vorstellung im großherzoglichen
Theater hinzu , dann darf man wohl behaupten , daß gesterndem Vergnügen in weitestgehender Weise gehuldigt worden
ist , und es drängt sich unwillkürlich die Frage auf , ob
diese Ueberfüllung mit Festlichkeiten mit unseren sozialen
Verhältnissen in Einklang zu bringen ist , selbst wenn die
gestrige übergroße Anhäufung ein Spiel des Zufalls sein
sollte.* Der kath . Gcsellenverein feierte am gestrigen Tage
sein 14 . Stiftungsfest in der Rudelsburg , zu dem sichein zahlreiches Publikum eingefunden hatte . Das hübsche
Programm , das u . a . zwei Theaterstücke aufzuweisen hatte,wurde : llmter dem lebhaftesten Beifall des Publikums ab¬
gewickelt . Der Ball , der um 11 Uhr seinen Anfang nahm,
hielt sämtliche Anwesende bis zur frühesten Morgenstundein der heitersten Stimmung beisammen . Erwähnt darf,
noch werden , daß auch die hiesigen katholischen Geistlichendas schöne Fest durch ihre Anwesenheit beehrten.* Verhaftet wurde in Hamburg der Bureaugehülfe
Meyer, welcher bei der Torfverwertungsfabrik ange¬
stellt war und nach 24stündiger Thätigkeit mit einer grö¬
ßeren der Gesellschaft gehörenden Summe Geldes ver¬
schwand.* lieber eine Freiheitsberaubung , die einem hiesigen
Schlachterlehrling durch das Militär zu teil geworden fein
soll , sind in der Stadt Gerüchte verbreitet . Wie die Nach¬
forschungen nach dem Thatbestand aber ergeben haben , entbehrendie Gerüchte jeglicher Begründung.* In den Voranschlag der Ausgaben des Eisenbahn¬
banfonds (Vorlage 43 ) sind folgende Forderungen eingefteüt : Fur
Erweiterung des Güterbahnhofes Oldenburgund Einrichtung elektrischer Beleuchtung auf den
neuen Umladebühnen daselbst 120 000 Mk . , für Herstellung
eines zweiten Geleises von Drielake b is H ulre150 000 Mk . als erste Rate von 600000 Mk ., für Landan¬
kauf für Gl e ise rw eit e r un g en in De l me n Horst40000 Mk . , für Erweiterung des Bahnhofes



Jever (cmsMießiich Gründerw 'erb ) 135 000 Mk . , für Her¬
stellung einer Verbindung des nördlichen Endes vom
Bahnhof Brake mit dem Pier 260 000 Mk., für Her¬
stellung eines Lokomotivschuppens niit Drehscheiben und
Verlängerung der Umladebühnen in Quaken brück
85000 Mk. , für Kosten der Vorarbeiten zum weiteren Aus¬
bau des oldenburgischen Bahnnetzes 22 000 Mk. (Es be¬
trifft die Linien Varel - Nordenham und Varel-
Rodenkirchen , von Löningen bis zur Landes¬
grenze sauf Haselünne zu , Essen - Friesoythe,
Cloppenburg -Friesoythe und vonFriesoyrhe
über die Bahn Oldenburg - Leer nach Westerstede-
Grabstede, dgl . über Edewecht ) . Endlich werden
für Ergänzung der Betriebsmittel 1141000 Mk. gefordert,
unter denen 336 000 Mk. für 12 Personenwagen figurieren
zur Ergänzung des in den Sommermonaten nicht aus¬
reichenden Wagenparks.

* Herr Regiernngsrat Düttmann hat am Sonnabend
in dem hiesigen „General -Anzeiger " eine Zuschrift ver¬
öffentlicht, in der er bezüglich dieses Blattes behauptet,
daß sich dessen „Berichterstattung in der Heil¬
stättenfrage während der letzten Monate
überhaupt durch ihre Objektivität vorteil¬
haft vor derjenigen der „Nachrichten für
Stadt und Land " aus zeichnete " . Mit anderen
Worten , der Herr Regierungsrat beschuldigt uns einer
parteiischen Berichterstattung in dieser Angelegenheit . Wir
begreifen nicht, wie der Herr Regierungsrat nach den
Vorgängen auf der außerordentlichen Generalversammlung
des Volksheilstättenvereins am Donnerstag noch den Mut
hat, uns Parteilichkeit vorzuwerfen . Unsere Parteilichkeit
bestand darin , daß wir nicht, wie andere Blätter es für an¬
gebracht hielten , das verschwiegen, was schließlich zu dem
dem Herrn Regierungsrat von etwa 300 Mitgliedern des
Volksheilstättenvereins ausgesprochenen Mißtrauensvotum
führte und ihm die traurige Rolle aufzwang , die er in
jener Versammlung spielte . Wenn wir dazu geschwiegen
hätten , wie es dem Herrn Regierungsrat jedenfalls lieber
gewesen wäre , dann hätte die Empörung und Erregung in
weiten Kreisen der Mitglieder des Vereins und darüber
hinaus keinen Ausdruck gefunden und kein Organ , das
ein offenes Wort in dieser Sache gewagt hätte . Geschwiegen
haben wir zudem von anderen Thatsachen , die die Machen¬
schaften des Herrn Regierungsrats in dieser Frage noch
schärfer beleuchten . Es ist uns schwer verständlich , wie
der Herr Regierungsrat bei seiner von der Öffentlichkeit
gekennzeichneten Vorstandsthätigkeit sich zum Richter über
die Objektivität unserer Berichterstattung aufwerfen kam:.
Bezüglich dieser Eigenschaft dürfte er seine Befähigung
als Autorität völlig verwirkt haben . Uebrigens erinnern
wir uns nicht, eine Kritik unserer Berichterstattung von
dem Herrn RegieruUgsrat verlangt zu haben . Das Ur¬
teil aber über ulnsere Berichte wie über die Handlungsweise
des Herrn Regierungsrat Düttmann uns gegenüber legen
wir getrost in die Hände unserer Leser.

* *
*

ß ! Butjadingen , 5. Nov. Allmählich wird jetzt auch
Mit dem Auf st allen des Milchviehes begonnen,
da der Graswuchs nur noch unbedeutend ist und der Un¬
tergrund schon sehr feucht wird . — Zur teilweisen Ergän¬
zung des Schulausschusses sind folgende Termine anbe-
raumtr Für Süllwarden der 15. er ., vorm . 11 Uhr, für
Jffens der gleiche Tag , vorm . 10 Uhr, für Stollhammer-
wisch der gleiche Tag , vorm , neuneinviertel Uhr, für Stoll-
hamm der gleiche Tag , vorntz 9 Uhr , für Hoffe der 14. er .,
vorm . 9 Uhr, für Seefeld der gleiche Tag , vorm , zehn¬
einhalb Uhr, für Abbehausen der gleiche Tag , vorm , elf¬
dreiviertel Uhr.

s. s. Nordenham , 5. Nov. Heute traf hier ein für
Nordenham seltenes Ereignis — nach langer Pause ein
Getreidedampfer „Clara ", kommend von Peters¬
burg , mit einer Ladung Weizen, Gerste usw . ein . Die La-
düng ist für hiesige Getreidegeschäfte bestimmt , und nur
diesem Umstande ist es zu verdanken , daß ein derartiger
Dämpfer , der zweite in diesem Jahre , hier angelegt hat.
Außer diesem Dampfer liegt der Viermaster „Polyni a",
der mit einer Ladung Salpeter hier emgetroffen ist, am
Hauptpier . Nach Entlöschung dieses Schiffes sind die sämt¬
lichen, für Salpeter bestimmten hiesigen Lagerräume voll¬
ständig angefüllt . Der Tankdampfer „August Kor ff"
konnte infolge der neuen Löschvorrichtung ungewöhnlich
rasch entleert werden . Der Dampfer ist bereits — nach
Deckung des Kohlenbedarfes — wieder seewärts ausge¬
gangen . Im Fischereihafen herrscht zur Zeit kein sonderlich
starker Verkehr ; doch werden verschiedene Dampfer heute
Nacht erwartet . — Die Ausbaggerungs arbeiten haben nun¬
mehr ihren einstweiligen Abschluß gefunden ; namentlich
in der Nähe der Hafeneinfahrt zum Fischereihafenbassin war
starke Verschlickung eingetreten . — Auf dem Grundstücke
der Kabelfabrik - Gesellschaft ist man momentan
mit der Herstellung von Tanks beschäftigt ; diese werden
unter der Erde errichtet und zwar unter den Hauptge¬
bäuden . Die Ausführung der Arbeiten wird beschleunigt,
da, wie es heißt , bereits im Frühjahre des kommenden
Jahres der Betrieb ausgenommen werden soll.

// Abbehausen, 5. November. Die von dem Vor¬
sitzenden der Abt . Abbehausen-Stollhamm der O . L.-G-,
Herrn Landmann Martens zu Moorsee , auf den 4. d.
M . zu Abbehausen angesetzte Versammlung war wegen
des schlechten Wetters nur schwach besucht. Da auch die
Referenten zu dem ersten Punkt der Tagesordnung (Ver-
fütterung von Magermilch an Kälber ) fehlten , mußte dies
Referat wegfallen u>nd wird in der . demuächstigen Versamm¬
lung in Stollhamm zur Besprechung gelangen . Wie be¬
reits bei anderen Abteilungen geschehen, gelangte dann
auch hier die zu gründende oldenburger HaftpflichtVer-
sicherung zur Besprechung . Paragraph 12 usw. des Sta¬
tuts führten zu lebhaften Erörterungen . Einstimmig war
man der Ansicht, man müsse die Beitrittserklärungen be¬
schleunigen, und der dahin gehende Antrag der Herren
Meiners und T . Tantzen wurde von der Versammlung an¬
genommen . Die Antragsformulare gelangten zur Ver¬
teilung . Am Schlüsse referierte T . Tantzen über Vieh-
verwertungs-Genossenschäften. Die Anwesenden wären der

Ansicht, daß für die Landwirte unseres Landes kein Grund
vorhanden sei , von dem eingebürgerten Modus abzu¬
weichen und sich der genannten Genossenschaft anzu-
schlicßen.

* Hamburg , 5 . November . Englische Werber
für Südafrika treten hier und in Altona wiederholt
auf . Sie haben es namentlich auf gediente Militärs ab¬
gesehen, welche den Unterofsiziersrang und 3000 Mark
bar erhalten sollen . Nach Beendigung des Krieges soll
den Angeworbenen auch für mehrere Jahre eine Pension
zugesichert werden . Erfolg dürsten die Werber bei der
allgemein vorherrschenden Mißstimmung gegen England
nur in geringem Maße haben . In einem Falle erhielt ein
solcher Unterhändler für seine Aufdringlichkeit eine Tracht
Prügel.

Ae Nmen üer
.

- M LilhemWer und
der offenen Verkaufsstellen.

* Oldenburg , 6. November.
Um mehrfachen Wünschen nachzukommen , stellt uns Herr

H . G . Müller folgende Ausführungen zur Veröffentlichung
freundlichst zur Verfügung:

Mit dem 1 . Januar 1900 kommt das bürgerliche Gesetz¬
buch wie auch das Handels - Gesetzbuch zur Einführung , und
will inan mit den Gesetzen und der Polizei nicht in Konflikt
geraten, mag es wohlgethan sein , sich mit den Bestimmungen
schon vorher bekannt zu machen und die nötigen Anordnungen,
Neuerungen und Einrichtungen rechtzeitig einzuleiten.

lieber Begriff und Bildung einer Firma giebt das Handels-
Gesetzbuch in tzZ 17—24 und über die Eintragung der Firma
in das Handelsregister in 88 29 — 31 näheren Aufschluß; indes
sind hierzu auch die Vorschriften in § lös der Gewerbe-
Ordnung zu berücksichtigen . Letztere schreiben u . a . vor, daß
Gewerbetreibende, die einen offenen Laden, eine Geschäfts¬
oder Verkaufsstelle haben, oder Gast- oder Schankwirtschaft
betreiben, verpflichtetsind , ihren Familiennamen mit mindestens
einen: ausgeschriebenenVornamen an der Außenseite oder am
Eingänge des Ladens oder der Wirtschaft in deutlicher, les¬
barer Schrift anznbringen. Ferner , daß Kaufleute, die eine
Handelsfirma (eingetragene Firma ) führen, zugleich die Firma
in der bezeichneten Weise an dem Laden oder an der
Wirtschaft anzubringen haben ; ist aus der Firma der Familien¬
namen des Geschäftsinhabers mit dem ausgeschriebenenVor¬
name zu ersehen , so genügt die Anbringung der Firma.
Auf offene Handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften
finden diese Vorschriften mit der Maßgabe Anwendung , daß
für die Namen der persönlich haftenden Gesellschafter gilt,
was in Betreff der Rainen der Gewerbetreibenden bestimmt
ist . Sind mehr als zwei Beteiligte vorhanden , deren Namen
hiernach in der Aufschrift anzugeben wären , so genügt es,
wenn die Namen von zwei mit einem das Vorhandensein
weiterer Beteiligung andeutenden Zusatz ausgenommen werden.
Die Polizeibehörde kann im einzelnen Falle die Angabe der
Namen aller Beteiligten anordnen.

Demnach müssen Firmen -, Laden- oder Geschäfts-
schilder nicht nur die Firma , sondern auch den Familien¬
namen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen
(es braucht der Rufname nicht zu sein) des Geschäftsin¬
habers aufweisen und zwar so , daß man den dermaligen
Geschäftsinhaber sofort klar erkennen kann . z . B . :
A. Meyer . Inhaber : Albert Meyer ; HaushahnL Meyer . In¬
haber : Hermann Haushahn und Johann Meyer ; Radecke
L Co. Inhaber : Franz Julius Moser , Fritz Schulze und
Konsorten . Lautet die Firma Albert Meyer und heißt der
Inhaber Albert Meyer , so ist der Zusatz auf dem Firmen¬
schilde nicht erforderlich.

Die Eintragung einer neuen Firma in das Handels¬
register ist nach dem 1 . Januar 1900 (auch schon jetzt ) nur
mit Familiennamen und mit mindestens einem ausge¬
schriebenen Vornamen zulässig . Es dürfe :: der Firma keine
Zusätze beigefügt werden , die ein Gesellschaftsverhältnis
andeuten oder geeignet sind, eine Täuschung über Art
und Umfang oder die Verhältnisse des Geschäftsinhabers
herbeizuführen . Jede neue Firma muß sich von allen an
demselben Orte oder in derselben Gemeinde bereits be¬
stehenden und in das Handelsregister eingetragenen
Firmen deutlich unterscheiden . Hat ein Kaufmann mit
einem bereits eingetragenen Kaufmann die gleichen Vor-
und Familiennamen , und will auch er sich dieser Namen
als seiner Firma bedienen , so muß er der Firma einen Zu¬
satz beifügen , durch den sie sich von der bereits einge¬
tragenen Firma deutlich unterscheidet.

Die gleichen Bestimmungen gelten für offene Handels¬
und Kommanditgesellschaften ; hier kommen die persönlich
haftenden Gesellschafter als diejenigen in Betracht , deren
Vor - und Familiennamen von mindestens zwei, bei mehr
als zwei event . mit einem Zusatze, der die Mehrbeteiligung
anzeigt , neben oder in der Firma auf dem Schilde anzu¬
geben sind . Andere Handels - und Erwerbsgesellschaften,
z . B . Genossenschaften, Gesellschaften mit beschränkter
Haft , Aktiengesellschaften u . a . unterliegen diesen Bestim¬
mungen nicht . Aenderungen in der Firma oder ein Wechsel
in der Person des Firmen - oder Geschäftsinhabers müssen
sofort auf allen Firmen - und Ladenschildern zum Aus¬
druck gebracht werden.

Wer am 1 . Januar 1900 noch kein Firmen-
oder Ladenschild öffentlich aushängen hat,
setzt sich einer sofortigen Bestrafung bis zu
150 Mark , event . einer Haft st rase bis vier
Wochen aus.

Es mag hervorhebend daraus verwiesen werden , daß
diese Bestimmungen nicht nur für Kaufleute gelten , die
in das Handelsregister eingetragen sind, sondern für alle
Gewerbetreibenden , die eine offene Verkaufs - oder Geschäfts¬
stelle führen , also auch für Handwerker , die fertige oder
halbfertige , eigene oder fremde Fabrikate verkaufen,
ferner gelten sie auch für Buchhändler , Apotheker, für
Wirte , für kleine Höker, Wild-, Gemüse- und Althändler re.
In erster Reihe dürften Glaser und Maler bei Anfertigung
von Firmenschildern und Buchdrucker bei Anfertigung von
Drucksachen diesen Bestimmungen ihre Aufmerksamkeit zu¬
wenden . Es sieht schlecht aus und deutet auf einen wun¬
derbaren Geschmackssinn, wenn z . B . eine Firma oder
eine Geschäftsbenennung mit Heinrich Bolzenstein an der
Hausmauer , mit Heinr . Bolzenstein auf dem Schaufenster
und mit H . Bolzenstein auf dem Fenstervorhang , also
ganz verschiedenartig neben einander zum Ausdruck ge¬
bracht ist.

' ''

Mdmßmgischer Landtag.
s . Sitzung vom6 . November , mittags LSAhr.

Am Regierungstischs Finanzrat Wöbs.
Der Präsident eröffnet die Sitzung.
Abg. Dittmer verliest das Protokoll der 2 . vorläufigen

und 1 . ordentlichen Sitzung vom Sonnabend , das genehmigt
wird.

Der Präsident teilt mit , wie die drei Schriftführer die
Geschäfte unter sich geteilt haben.

Es wird darauf beschlossen , deujemgen Gememdevorstehern
die Drucksachen des Landtags zugehen zu lassen , die darum
ansuchen. ^

Abg. Hanken ist wegen schwerer Erkrankung aus 8 Tage
beurlaubt.

Abg. Holtmann verliest die Eingänge.
1. Bericht des Geschäftsverteilmigs-Attsschuffes.

Es wurden gewählt:
In den Finanzausschuß die Abgg. Dittmer , Gramberg.

Jungbluth , Jürgens , Meyer -Holte, Quatmcum , Schröder,
Wenke, Willen;

in den Eisenbaynausschnß die Abgg. Ahlhorn - Hart¬
warden, Dann , Hoyer, Or . Meyer , Or . Roggemann, Rother,
Schulte, Thorade, Wessels; , «

in den Justizausschuß die Abgg. Alfs, Burlage , Hanken,
Hug, Kühling, Mer>er -Apen, Röper , Schütz , Wild;

in den Berwaltungsausschuß die Abgg. Alss, Ahlhorn,
Vurlcige, Dohm, Funch, Gerdes, v. Hammerstein, Hollmann,
Huchting, Kühling, Tantzen;

in den Petionsansschuß die Abgg. Ahlhorn, Funch,
Huchting,' Hug , Meyer -Apen, Röper, Rother , Schütz , Wild.

Abg. Schütz bittet , jvon seiner Wahl als Mitglied des
Justizausschnssts abzusehcn, da er sich bei der letzten Tagung
znrückgesetzt fühlte.

Nach seiner kurzen Debatte, in der Abg. Schutz den
Wunsch ausspricht, dem Verwaltnngsausfchnß zugewiefen zu
werden, wird beschlossen , ihn in : Justiz -Ausschuß zu belassen.

2 . Es erfolgt die Verteilung der Vorlagen aus die
Ausschüsse . , ^ ,

3 . Form der Berichterstattung: Sie wird w:e brsher durch
Accessisten beschlossen.

Tag und Tagesordnung der nächsten Versammlung un¬
bestimmt.

Telegraphische Depeschen.
X London , 5 . November. Das Transportschiff „ Rapidan " .

welches am Donnerstag mit fünfhundert Mann und 380 Pferden
von Liverpool nach Südafrika abging, geriet in einen Orkan
und nrußte nach Holyhead zurückgehen . Eine Anzahl Pferde
ist tot , drei Boote zerschmettert und das Schiff beschädigt.
Ferner mußte das Transportschiff „Service" mit Truppen für
Südafrika wegen Sturms in Queenstown liegen bleiben.>

LDL . London , 6 . November. Den: Reuterschen Bureau
wird aus Pretoria vom 31 . Oktober gemeldet: Unter den
Papieren , welche die Buren in Dundee auffanden, war auch
ein Glückwunsch -Telegramm Lady Symons an ihren inzwischen-
verstorbenen Gemahl . General Joubert sandte eine Mitteilung
hierüber an Lady Symons , in welcher er sie davon unter¬
richtete, daß ihr Gatte mit allen militärischen Ehren bestattet
worden sei, und hinznsügte, daß vielleicht gar mancher aus
beiden Seiten sein Los teilen werde.

LDL . London , 5. November. Das Reutersche Bureau
meldet ans Ladismith vom 2 . d . M . : Heute früh um 6 Uhr
begann ein Artilleriekamps, der noch andauert . Der Feind'
richtete bis jetzt im englischen Lager keinen Schaden an . Dass
Feuer der Engländer verhinderte die Buren , die Geschütze zu
richten. Man hört Geschützdonnerin der Richtung aus Colenso.

Das Reutersche Bureau meldet aus Colenso vom
2. November : 11 Uhr vorm. : Der Feind begann die Be¬
schießung von Colenso . Sein Feuer richtet jsich gegen das
Fort Wylie , welches der Tugclabrücke als Deckung dient.

Die Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus Kapstadt
vom 1 . November, welches besagt, daß der Feind gestern die
Eisenbahnbrücke bei Normals Pont überschritten hat und
Colesberg ohne jeden Widerstand besetzte . Ein kleines
Polizei-Kommando unter Führung eines Scrgantcn , das die
Garnison vorstcllte, streckte die Waffen.

LV6 . London , 6. November. Wie das ReuterscheBureau
aus Colenso vom 2 . d . M . meldet, wurde morgens auf einen
aus Ladismith kommenden Eisenbahn-Postzug bei der Peeter-
station nördlich von Colenso geschossen . Die Buren
gingen später gegen die Stadt vor ; sie kamen von
Ladismith her und stellten ihre Batterien aus dem
Grooblers -Kloof-Hügel auf ; alsbald cröffncten sie das Feuer
sowohl auf Ladismith wie auf Colenso. Die Buren bedienten
sich Kanonen schweren Kalibers gegen Colenso und richteten
ihr Feuer hanptsälich auf das Fort Wylie. Da die Geschütze
zu weit trugen, fielen die Geschosse sämtlich diesseits der
Stadt nieder.

Ans East -Court wird gemeldet: Die Bnren bombardieren
Ladismith weiter, richten aber wenig Schaden an . Es gelang,
die Geschütze der Buren bei East -Court -Hügel endgültig zu
demontieren. Gestern griff auf einer Rekognoszierung nach
dem Süden englische Kavallerie den Feind an und richtete
großen Schaden an . (So berichten die Engländer !)

VW . London , 6 . November. Das Kriegsamt empfing
gestern ein Telegramm des Generals Möller , enthaltend eins
mit Brieftaube beförderteDepesche von Ladismith vom 3 . d . M .,
wonach General Frenß mit Kavallerie und Feldartillerie ausrückte
und das Buren -Lager wirksambeschoß , ohneVerluste zu erleiden.
Die londoner Blätter melden : Bei dem Angriff auf das
Burcnlager ergriffen die Buren eilig die Flucht und ließen
viele Tote und Verwundete auf dem Kampfplatzzurück . Das
englische Granatfeuer hatte furchtbare Wirkung. Das ganze
Lager mit Vorräten ist in die Hände der Engländer gefallen.

Die „Times " melden aus Pretoria : Die hiesigen Afrikander
haben die Nachricht erhalten, daß eine blutige Schlacht
zwischen Ladismith und Colenso stattgefunden hat , in welcher
viele Buren gefallen sind. (Man wird diese Nachrichten mit
der gebührenden Vorsicht auszunehmen haben.)

LDL . Madrid , 5. November. Die Prinzsn Albrecht
und Friedrich Heinrich von Preußen sind gestern Abend
9Vs Uhr hier eingetroffen. An: Bahnhof waren die Mitglieder
der Regierung, die Spitzen der Behörden und der militärische
Hofstaat der Königin-Regentin zur Begrüßung erschienen.
Die Prinzen begaben sich von: Bahnhof in den königlichen
Palast , wo sie von: König und der Königin-Regentin

^ empfangen wurden.
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kündbarbis 1905 . . . ,8V, PCt. do. do . . . .3vCt. do. do. . . .3 '/. PCt . Alte Oldenb . KonsolS
3 '/, PCt. Neue do. do . (halbjährliche Zins

Zahlung.8 M . do. do . . . .
3V, pCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitensdes Inhabers kündbar ) .8 pCt . Oldenb . Vrämien-Anleihe3 '/, pCt. DreußrschelkonsolidierteAnIeihe , abgest.
unkündbar bis 1905

3V, dCt . Preußische konsolidierte Anleihe .3 PCt, do. do . do
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer
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und darunter) . . . .3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert
(Stücke v . 500Lire imVerkauf '/< PCt . höher4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M.

4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl. gar
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99.50
97,90
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VCt.
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98.35
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87,50
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129,15

98,25
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3 '/, PCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank
Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907

4 pCt. do. do ., Serie XVÜ , unkündbar bis 1906
3Vs PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt . do. do ., Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4vCt . ZinS v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .«Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
WarvSsp .-Prior .-Akt. III .Em. (4vCt. Zinsv. 1 .Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 169,10

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 30,38
„ Nsw -Uork „ „ 1 Doll. « „ 4,165

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,91An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 165,10 j
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 6 M.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
llnser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

169,90
20,48
4^ 15

bez, G.

Mrchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 11 . November:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Am Sonntag , den 12 . November:
1 . Hauptgottesdienst (0 Uhr) : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst (10 >/s Uhr) : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Abendkirche (6 Uhr) : Vortrag über den unbewußten
Einfluß . Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann
(Katharinenstr . 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Assistenz¬
prediger Reil (Steinweg 12 ), 10—1 Uhr.

Osternburgsr Kirche.
Mittwoch, den 8. November, abends 8 Uhr : Bibelstundein der Konfirmandenstube: Pastor Köster.

Sonntag , den 12 . November (24. n. Trinitatis ) :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger TiarkZ.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Tiarks.

«« S » « üü»- « ,, >»>>.>,, »,<>!» < - !>1̂ NU» NS SS »W>» ,
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Anzeigen.
Zwischenahn . Die Neuwahlen

zum Gemeinderat finden am 17.
November von 10—12 Uhr vorm,
in Meyers Hotel und die Neuwahlen
zum Ortsausschutz am selben Tage
nachm, von 3—5 Uhr statt.AllesNähere im Gitterkasten.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus._

MMMe
" "

.
Mittwoch, den 8 . November d . I .,wird der Spätzug 410 s 11 .05 abends

von Varel nach Neuenburg gefahren.
Grotztz . Eisenbahn -Direktion.

In einem lebhaften Orte
Butjadingens beleqenes, in
bestem Stande befindliches
Haus nebst Mein Stall,

Eiskeller und Arten,
in welchemSchlachterei mit sehr
gutem Erfolge betriebe» wird,
steht durch mich veranderungs-
halber üutzerst billig znm
Verkauf.

Die Besitzung wurde sich auch
für einen Bierverleger vorzüg¬
lich eignen.

UslrirlvLr Westins.
_ Knrwickstr. 33.

Kr noch8 Tilge
dauert derAusverkauf von
PnHsachen

undHüten,
da das Separatzimmer für
andere Sachen gebraucht
werden mutz.

Diesjährige Damen - u.
Mädchen - Hüte , Stück
SO Pfg ., 3 Stück 1 Mk.
Alle übrigen Putzsachen,
als : Sammt - und Seiden¬
bänder , Agraffen , Federn,
Tüllspitzen, Muffen , Pelz¬
baretts zu ganz antzer-
gewöhnlichenSpottpreisen

Ferner soll geräumt
werden das Lager in
Seifen und Parfüm und
offeriere Parfüm 4 Fl.
für SO Pfg . , 12 Stücke
Seife für SO Pfg ., 4
Gläser Pomade f. SO Pfg.

Emaille offeriere 10 Pfd.
für 4 Mk. 50 Pfg.

Eingetroffen sind große
und Keine Teppiche in
Smyrna , Perser , Brüsseler
und Axminster ; ferner
Möbelstoffe und Möbel¬
plüsche, Seide , Kleider¬

stoffe, Leinen , Buckskin-
Reste , alles erst in den
letzten Tagen eingetroffen.

Ein größerer Posten
Linoleum , große u. kleine
Reste , 2 Meter breit , Pr.
Meter 2 Mk ., Linoleum-
Vorleger , IMtr . Quadrat,
Stück 1,S0 Mk.

Einige große Spiegel
mit Trnmeaux mit hohl¬
geschliffenem Spiegelglas,
in echt Nußbaum , eben¬
falls auffallend billig.

Hochelegante Knaben-
Pellerinen - Mäntel nnd
Knaben -Anzüge , jetzt Stck.
3 Mk.

Schuhe!
Schuhe!

Soeben eingetroffen ein
Posten Knopf- u. Agraffen-
Stiefel . Nur wirklichbillig,
wenn das Warenhaus sie
empfiehlt.

Varsirdruis
Lli krM.

Mgktnsse » :
Schwarze und farbige
Kleiderstoffe,

Kteiderfloff-Weste.
Futter- ii. Rtsuprtikel.

Ein Posten

Oberhemde
in allen Grützen

öekanntöillig.
Kaufhaus

II. lieiiMMin,
38 , Achternstratze 88.

Wer erteilt einer jungen Dame
Privatunterricht in Buchführung,
Schreibmaschine u . Stenographie.
Offerten mit Preisangabe unter
D . S . an die Exped . d . Bl.

Z « verkaufen

1 SchtÄM iiiHmntiir.
Aug . Käse , Musikus,

Nelkenstr. 10.

Meinen sich auf ca . 25jährige praktischeErfahrung stützenden Unterricht in der

doppelten n. einfachen Buchführung,
Handelskorrespondenz » im kaufmännischen Rechne »,sowohl privatim als auch in Kursen zu mehreren Teilnehmern, bringe ichhierdurch in empfehlende Erinnerung.

_ Aug . Blatt , prakt . Buchhalter, Roonstr. 18.

Spurlos vkrsihmntikn
ist m. Vaters lanalSßr . Rheumatismus - und « sthmaleiden durch I
ein australisches Mittel Luoalsptu , Modulus (kein Geheimmittel ), l
Ich gebe jedem Leidenden über m. Vaters wunderbare Heilung d. jdieses Mittel gegen Id -Pfg .-Marke gern Auskunft.

Ott « ÄlvvUrori », Bruundöbra , Sachsen.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Mittwoch , dev
8 . November d. I . , ge¬
langt in Rastede

1 fettes Schwein
zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich
am genannten Tage vor¬
mittags 0 Uhr in Graß'
Hotel zu Rastede.

MerkillA,
Gerichtsvollzieher.

Täglich um 9 Uhr:
Frische Schellfische , Butt , Rotzunge,

Seezunge, Steinbutt , Stinte , Mies¬
muscheln, leb . Krebse , frische Granat rc.
Is , Bückinge, Sprott , Aale, Makrelen,
Rauchschellfische , Rauchheringe, Stück
10 Pfg ., bei

n.
iLiir Achternstraße S3.

Meine Verkaufs-
stelle Donnerschweer-

stratze IS habe aufgegeben,
worauf ich meine werten
Knnden aufmerksam mache.

Zwischenahn . Wir suchen
noch 5 bis 10 Ctr . gute

. Mil
zu kaufen.

Bemusterte Angebote erb.
ttolnwst L 6o.

iUrMjlle,
Marke „Bitello " ,

bester Ersatz fürMilkbutttt.
Vorrätig bei

» . Vou - ol.
Langestr. 20.

Höst-Verkauf
in

Kankhaujen.
Rastede . Herr Ziegeleibefitzer

Ang . Lautv in Bockhor » läßt am

MiistiilpiienN.M. tt.,
nachm . 1 Uhr anfgd .,in seinen zu Hankhausen belegenen

Höhungen:
M Bliche» «. M Eiche«

»«s dm Mim,
zu Nutzholz, und

LS Wer gchiieiie Buche »,
zu Brennholz geeignet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen wozu einladet

I . Degen , Aukt.
Verlegte mein Geschäft

von Langeftraße 80 nach
Langestraße 83.

kug . 8okmil!1,
_ Uhrmacher.

. . . . können am Unterricht
" Musterzeichnen,

k̂ uiuiu Zuschneiden und
Kleidermachen nach neuestem
System jederzeit teilnehmen. Aus¬
wärtige erhalten auf WunschPension.

C . Winter Ww ., Staulinie 3.

Wohnungen.
2 j . L. erh . möbl. Wohn. Johannisstr . 11.
Möbliert . Zimmer
ist billig zu verm. 2. Ehnernstraße 1.

Vakanzen « . Stellen¬
gesuche.

Ich suche zu Ostern
einen

LSLLVLLrrN
unter güftig . Bedingungen.

IVI. 8ekulmann.
Junger , strebsamerWirt,

dessen Frau vorzügliche
Köchin ist , sucht zum
1. Mai 1000 ei» kleines
Hotel oder rentables
Restamant zu kaufen oder
zu pachten. Vermittler
verbeten.

Offert , unter M « M . LS
an die Exp , d. Bl . erbeten.

Ich suche fortwährend für Hotel,
Privat und Landwirtschaft viele
Mädchen , junge Mädchen , Knechte.
Frau Strunk , Haupt -Verm .-Konror,

_ Jakobistraße 2.
Gesucht per sofort ein fixer,

schon ca. 1—S Jahre thätig ge¬
wesener Kellnerlehrling.

Näheres durch A . Paruffel,
Rechnstllr., Haarenstratze F.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Gefunden eine Pferdedecke am
31 .Okt. aufder HytterChausseeinTweel-
bäke . Der Eigentümer kannsie beiConr.
Witte daselbst in Empfang nehmen.

Verloren eine Taschenuhr.
Bitte abzugeben Grünestr . 1.

Vereins - und
Bergnügungs -Anzeigen.

^ ^ Osternburger
Turnverein

Am Freitag , den 10 . d. Mts .,abends 8 Uhr:

InnrlliMrelM
in Dreisers Gasthaus.

GroMerzogt. Theater.
Dienstag , den 7. November.

21. Vorst, im Ab.
Zwei glückliche Tage.

Schwank in 4 Akt. v. F . v. Schönthanund G . Kadelburg.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 >/z Uhr.

Mittwoch, den 8. November.
4. Vorstellung im Abonnement für

Auswärtige.
Mein Leopold.

Volksstück mit Gesang in 6 Bildern
von A. L'Arronge. Musik v. R . Bial.

Kaffenöffnung 3, Einlaß 4,
Anfang 4Vg Uhr.

Aremer SLadltkeaLer.
Dienstag , 7. Novbr . : „ Als ich

wiederkam" .
Mittwoch, 8. Nov . : „Trompeter

von Säkkingen" .
Donnerstag , 9 . Nov. : (Unbestimmt).
Freitag , 10. Nov. : „Als ich wieder¬

kam" .
Sonnabend , 11 . Nov. : „Die Jung¬

frau von Orleans " .

Familien -Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Lina Lücken
Maanus Dicke.

Oldenburg . Verlobte. 5 . Nov. 99.
Todes -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Ohmstede . Am 2. d . M . starb

Elise Würdemann
nach kurzer, heftiger Krankheit.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 9. Novbr ., nachm. 2Vs Uhr, vorn
evang. Krankenhause aus auf dem
donnerschweerKirchhofe statt."

Beranworttlich für Politik und FuMton Or E. Hob er : für den lokalen Lost W v. Busch , für den Inseratenteil : P Nadomsky. Rotationsdruck und PeJag v.on B. Scharj in Oldenburg.



1. Beilage
M 859 der „Nachrichten für ätadt und Land- vom Montag, den 6 . November 1899.

WMeimd M EckngMg m Mm »it
KijieNll^ laz str Ach« irter- « üS» Meitcr-

mhWqc« leW
- - - ^ ,* Oldenburg , 6. November.

Gelegentlich der Beratungen des Voranschlags der
Ernnahmen und Ausgaben der Eisenbahn - Be¬
triebs - Kasse für die Finanzperiode 1897/99 ist im
Elsenbahn -Ausschusse der Wunsch geäußert worden , zur
Erlangung von Plänen für Bahnwärterhäuser und Ar-
beiterwohnungen nebst angrenzenden und freistehenden
Stallgebäuden ein allgemeines Ausschreiben zu erlassen.Das Staatsnnnisterium ist dieser Anregung nachgekommenund gcebt m der 25. Vorlage an den Landtag das Resultatwieder.

Das zu genanntem Zwecke gebildete Preisgericht be-
stand aus den Oberbauräten Jansen und Niemeyerund dem Stadtbaumeister Noack ; an Stelle des am
1 . Ortobev 1897 ausgeschiedenen Oberbaurats Niemeyer
ist später dessen Dienstnachfolger , Oberbauinspektor
Schmitt, getreten . Die Ausschreibung erstreckte sich auf:

1 . ein Einfamilienhaus mit angebautem Stall,
,, . „ „ freistehendem „2. ein Zweifamilienhaus mit angebautem Stall,
„ „ „ freistehendem „3. Stallanbauten an vorhandene Wärterhäuser

älterer Bauart.
Da es darauf ankam , durch die Ausschreibung Pro¬

jekte für .praktischere Wohnungen als bislang bei einem
mäßigeren Kostenaufwand " zu erlangen , mußte bei . Auf¬
stellung der Bestimmungen für den Wettbewerb besonderes
Gewicht chus die Kostenfrage gelegt werden ; es wurde dem¬
gemäß zur Bedingung gemacht, daß zu jedem Projekte ein
revisionsfähiger Kostenanschlag mit zu liefern sei, und
daß bei sonst gleichwertigen Projekten für die etwaige
Prämiierung die Kostenfrage entscheidend sein müsse. Das
Ergebnis des Wettbewerbes hat den Erwartungen insofern
nicht entsprochen , als das Ausschreiben ein brauchbares
billigeres Projekt weder für das Ein - noch für das
Zweifamilienhaus , noch für den Stallanbau ergeben hat.
Dagegen enthalten die angekauften Pläne zum Teil ganz
hübsche, eigenartige Entwürfe , die bei der Aufstellung neuer
Projekte für Wohnhäuser in mancher Beziehung vorbildlich
benutzt werden können . Der Grund für das im ganzen
ziemlich negative Ergebnis des Wettbewerbes wird darin
zu suchen sein, daß das Objekt an sich zu unbedeutend war,
und daß die ungewöhnliche Forderung eines revisions¬
fähigen Kostenanschlags , auf den unter den vorliegenden
Verhältnissen nicht verzichtet werden konnte, die Beteili¬
gung erschwerte.

Von den angekauften Entwürfen sind insbesondere die¬
jenigen für den Stallanbau an das alte oldenburger Wär¬
terhaus für die Ausführung nicht zu gebrauchen ; und auch
die Entwürfe für die Wohnhäuser waren ohne weiteres
nicht zu verwenden , sodaß für die bewilligten Stall¬
anbauten sowohl wie für die auszuführenden Wärter¬
häuser neue Entwürfe aufgestellt werden mußten . Bei
dem letzteren Entwurf ist das mit dem Motto „Papa Schur"
versehene Wettbewerbungs -Projekt zu Grunde gelegt und
nur in einigen Punkten geändert worden . Die im Vor¬
anschlag 1897/99 bewilligten beiden Wärterhäuser und die¬
jenigen der Neubaustreüen Lohne-Hesepe und Holdorf-
Damme werden nach diesem veränderten Projekt ausge¬
führt . Es ist indessen in Aussicht genommen , auch noch
den einen oder «anderen der angekauften Entwürfe umzu¬
arbeiten , um für weitere Wohnhäuser wenn möglich noch
eine geeignetere und billigere Form zu finden.

Es erhielten Preise:
I. Einfamilienhaus.

1 . Kennwort: Baber, Verfasser : Walther Furthmann,
Hilden, Rheinpreußen , 100 Mk.

2 . Kennwort : A., Verfasser: Heinrich Krüger und
Heinrich Schelling , Oldenburg, 100 Mk.

3 . Kennwort: Papa Schur, Verfasser : H. Dreßler, Pots¬
dam , Kanal 57/11., 100 Mk.

4. Kennwort: M . lieben Oldenburgern, Verfasser : Karl
Behlert, Meiningen, Thüringen, 100 Mk.

5 . Kennwort: Oldenb. Wappen, Verfasser : Menzel L
Kolbe, Dresden A. , Schützengasse 111-, 100 Mk.

II . Zweifamilienhaus.
1 . Kennwort: Baber, Verfasser : Walther Furthmann,

Hilden , Rheinpreußen, 250 Mk.
2. Kennwort: Ländlich , Verfasser : L. Wege , Olden¬

burg , 250 Mk.
3 . Kennwort: Doppelt, Verfasser : El . Pahl, Gr. Lichter¬

felde, Sternstr. 10/11 , 200 Mk.
4. Kenntwort: Niedersachse , Verfasser : WilhelmMatthies,

Lüneburg , 200 Mk. .
5 . Kennwort: Krieg im Frieden , Verfasser : Heinrich

Krüger und Heinrich Schelling , Oldenburg , 200 Mk.
III . Stallanbauten.

1 . Kennwort : Ländlich , Verfasser : L . Wege , Olden¬
burg , 65 Mk.

2. Kennwort: Baber, Verfasser : Walther Fmthmann,
Hilden , Rheinpreußen , 60 Mk . ^ ^ .. ,

3. Kennwort: kinis ooronat Opus, Verfasser : F . Diesener,
Architekt, z. Zt . London , 50 Mk.

4. Kennwort: 2 blaue Ringe, Verfasser : Franz Psttzner,
Architekt ^ orst ^/Brandenburg ^ O

^
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Aus dem Großherzoytmn.
AVer Nachdruck unlerer mit «orrelvanden,,eichen verlebeneu Or '.Maiberichte
ift nur mir genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Bericht»

Aber lokal« Borlommrisl ! ftnd der Redaktion stet» villtommeu .,
Oldenburg , 6 . November.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .) ^* Das Kontor her Central Genossenschaft olden-
burgischer landwirtschaftlicher Konsumvereine ist von
der Pferdemarktstraße (Neues Haus) nach der Nosenstraße 24
in das neuerbaute Lagerhaus des Vereins verlegt.

* Eine Versammlung der in den Fortbildungs¬
schulen des Herzogtums thätigenLehrer taate am Sonnabend

im Hotel zum neuen Hause , um sich nach längerer Beratung
für die Förderung ihrer Ausgaben zu organisieren. Herr
Fissen-Jever hielt einen Vortrag , der darauf hinauslies, daß
aller Unterricht an Fortbildungsschulen Fachunterricht sein
müsse , daß der Handwerker, der Kaufmann , der Landwirt das
lernen müsse , was gerade für seinen Berus am notwendigsten
sei, und daß alles übrige als Ballast zu vermeiden wäre . Die
Versammlung trat den Ausführungen des Redners einstimmig
bei . Man wählte dann eine Kommission, die die Frage der
Organisation und Behandlung der gemeinsamen Interessen
eingehend zu prüfen, den Zusammenschluß vorzubereiten
und im März nächsten Jahres wieder eine allgemeine Ver¬
sammlung zu berufen hat . An dieser ersten nahmen reichlich
20 Lehrer Teil.

* Aus dem Amte Friesoythe schreibt man uns nach¬
stehende interessante Erwiderung aus eine Einsendung aus
dem Saterlande , betr. Staatschausseen: In Nr . 256 der
„Nachrichten" wird aus dem Saterlande über den Bau von
Staatschausseen durch das Saterland geschrieben . Dieser
Artikel hat offenbar den Zweck , beim Zusammentritt des
Landtags unter den Abgeordneten Stimmung für den Bau
dieser Staatschausseen, für das sogen . „Regierungsprojekt" zu
machen; nebenbeiwerden Seitenhiebe auf das Eisenbahnprojekt
ausgeteilt , und dieser Umstanddrückt demSchreiberdieses die Feder
in die Hand . Es heißt in dem Artikel : „Jahre lang suchte
man das Heil in der Eisenbahn, endlich indes haben gesundere
Ideen Platz gegriffen." Sollte es dem Einsender des Artikels
ganz unbekannt sein , daß bei der letzten Landtagswahl der
Kandidat der Bahnpartei , Herr Roter - Thüle, wiederum mit
erdrückenderMajorität gesiegt hat ? Im Saterlande mögen
diese „gesunden Ideen " dann Platz gegriffen haben, als man
einsah, daß die Eisenbahn Cloppenburg-Friesoythe-Ocholt das
Saterland nicht berühren würde ; im südlichen Teil des Amts
Friesoythe und in Friesoythe selbst erstrebt man vor wie nach
in erster Linie den Bau einer Eisenbahn, steht aber auch dem
Chauffeebauprojekt nicht unsympathisch gegenüber, wenn und
soweit es auf das Eisenbahnprojckt keinen ungünstigen
Einfluß befürchten läßt . Ein Minister soll ja erklärt haben,
daß das Staatschausscebauprojekt mit dem Eisenbahnprojekt
nichts zu thun habe. Ganz abgesehen davon, daß diese Er¬
klärung immerhin zweideutig ausgelegt werden kann, ist es
sehr die Frage , ob der Landtag ebenso denkt und noch gewillt
ist , neben den Kosten des Eisenbahnbaues reichlich 500,000 Mk.
für den Bau von Staatschauffeen im Amtsbezirk Friesoythe
aufznwendcn. Daß die Erschließung des Amts Friesoythe
durch eine Eisenbahn viel wichtiger ist als der Bau voir
Chausseen im Saterlande , bedarf weiter keiner Erörterung.
Das Saterland ist mit einemKanalnetz von ca. SO Kilometern
Länge durchzogen , und Chausseenhaben für das Saterland gar
nicht die Bedeutung wie für andere Gegenden, z . B . das
Ammerland. Der Frachtverkehr wird sich nach wie
vor doch auf dem Wasserwege bewegen , und Chausseen
werden fast ausschließlich dem geringen Personen¬
verkehr dienen. Dann heißt es in dem Artikel, daß vielleicht
mancher eine Bevorzugung des Saterlandes vor anderen
Gemeinden des Herzogtums in der Chauffeebauvorlage erblickt.
Das ist allerdings der Fall , und zwar erblicken eine solche neben
anderen die Bewohner der Gemeinde Bösel darin . Das
Regierungschanffecbauprojektumfaßt , wie verlautet , folgende
Strecken: Eine Hanptlinie Friesoythe -Sedelsberg-Scharrel-
Hallen-Ramsloh - Strücklingen - Bollingen - Elisabethfehn-Varßel,
Anschluß nach Äpen. Von dieser Hauptlinie gehen drei Neben¬
linien ab und zwar Sedelsberg -Neuscharrel-Neuarenberg,
Strücklingen - Idafehn - Ostrhauderfehn, Strücklingen-Bolkelesch-
Potshausen . Alle drei Nebenlinien führen in preußisches
Gebiet. Sedelsberg , der südlichste und Strücklingen,
der nördlichste Ort im Saterlande , sollen nach 8 bezw.
4 Richtungen Staatschausseen mit nur 25 Proz . Zuschuß zu
den Baukosten bekommen , während, wie verlautet , die Ge¬
meinde Bösel mit ihrem Angebot zum Bau einer Staats-
chauffee von 30 Proz . der Baukosten vorläufig abgewiesen ist.
Die Gemeinde Bösel hat einen Flächeninhalt von 10,461 üa,
während die ganze Gemeinde Strücklingen (also Strücklingen,
Bollingen, Idafehn , Elisabethfehn und Bokelesch ) nur 6335 da
groß ist.

Man ist nun vielfach der Ansicht , daß der Bau der
Hauptlinie , die sämtliche Orte des Saterlandes , ausgenommen
das ca . 3 üw abseits liegende Idafehn , berührt und das
Saterland einerseits mit dem Amtssitz Friesoythe, andererseits
mit dem Ammerland verbindet, allein genügt und für die
drei in preußisches Gebiet führenden Nebenlinien besser eine
Chaussee Friesoythe -Bösel-Wardenburg mit Anschluß nach
Oldenburg gebaut wird. Die Gemeinde Bösel hat keine
Kanäle, keine Chausseen, keine Eisenbahn, sondern nur Sand¬
wege . Die drei Nebenlinien würden das Saterland in eine
immer größere wirtschaftlicheAbhängigkeit von Ostfriesland
bringen und den Verkehr aus dem Lande hcrausziehen,
während, wenn nur die Hauptlinie gebaut würde, dieser sich
mehr nach dem Münsterland und Ammcrland hinziehen
würde. Dann würde man aber der Gemeinde Bösel dafür
schon jetzt eine Chaussee geben können, welche dieselbe direkt
mit dem Centrum unseres Landes, der Haupt - und Residenz¬
stadt Oldenburg verbindet.

In Ausführung der Beschlüsse des letzten Landtages steht
zu erwarten , daß die Regierung dem Landtage eine Vorlage
zwecks Vermessung verschiedener neuer Bahnlinien, darunter
auch eine durch den Amtsbezirk Friesoythe, machen
wird, und ist die Annahme dieser Vorlage wohl
nicht zweifelhaft. Die Konsequenz der Bewilligung
der Vermeffungskosten ist die Bewilligung der Baukosten für
diese Bahnen , wenn die Staatsfinanzen es gestatten. Der
Landtag wird sich nun zu überlegen haben, erstens, ob es
außer den Kosten des Baues weiterer Eisenbahnen, darunter
eine Linie durch den AmtsbezirkFriesoythe, noch reichlich eine
halbeMillion Mark für Staatschauffeen im Amt Friesoythe leiden
kann und zweitens, falls , wie wir hoffen wollen, diese Frage bejaht
wird, wie dieses Chansseenetz nicht im einseitigenInteresse des
Saterlandes , sondern im allgemeinen Interesse unseres Landes
und speziell des Amtsbezirks Friesoythe , wozu auch die Ge¬
meinde Bösel gehört, am besten auszubauen fft . Zum Schluß
möchte ich noch erwähnen, daß das Jammern „über die be¬
klagenswerte Lage des Saterlandes " , die „ armen Kolonien"
und die « im Argen liegende Landwirtschaft", welche heute nur

ihr Heil vom Chausseebau erwarten , schlecht paßt zu den
Dutzenden von Artikeln, in denen sonst in der Presse die «n
vaterländischen Moor ruhenden „Millionen " besungen wurden,
die nur durch eine Eisenbahn gehoben werden könnten.

* Das 40 . Stiftungsfest - es oldenburger Turner¬
bundes findet Sonntag, den 19 . November , statt und wird
gefeiert durch ein Schauturnen (nachmittags 4 Uhr) in dev
Turnhalle an der Ofenerstraße und durch einen Gesellschasts-
abend in der Rndelsbnrg.

* Braunsrhtveiger Lotterie . Am vierten Zlehungstage
der 6. Klaffe der 127 . braunschweigerLotterie fiel der Haupt¬
gewinn von 100,000 Mk. auf Nr . 99,520 in die Haupt -Kollekte
von H . Abbes L Co., Bremen. Wie wir hören, sollen auch
einige Einwohner Oldenburgs an diesem Glückstreffer teil¬
nehmen.

* *

* Rastede , 6. November
*

Einen seltenen Fang machte
der Hausmann H . Kuck, indem er eine große Katze , beim Ab¬
rahmen der. Milchkannen, welche an die Chaussee gebracht
werden, erwischte . Die Lieferanten, welche schon lange Zeit
das Fehlen von Milch bemerkthatten , waren natürlich erstaunt
über diesen Dieb.

k- Varel , 5 . November. Vorgestern hielt der hiesige
Wirte verein in Janßens Gasthof „Friesischer Hof"
zu Bockhorn eine Versammlung ab . Es wurde die An¬
schaffung von Sammelbüchsen beschlossen, welche in sämt¬
lichen Wirtschaften Aufstellung finden sollen . Der Ertrag
dieser Büchsen soll zu wohlthätigen Zwecken verwandt
werden , besonders zur Unterstützung hülfsbedürftiger Kin¬
der aus der Stadt - und Landgemeinde Varel dienen , zu.
welchem Zwecke die betr . Listen bei den Armenvätern ein¬
gesehen werden sollen . Auch wurde eine Weihnachtsbe¬
scherung, wie solche auch in anderen Orten , z. B . Olden¬
burg , von den Wirtevereinen veranstaltet wird , wenn
nicht schon in diesem Jahre , so doch im nächsten Jahre in
Aussicht genommen . Ferner wurde beschlossen, Gedenk-
blütter für treue Dienstboten , welche drei Jahre und länger
auf einer Stelle gedient , zu stiften . Von Vergnügungen
des Vereins wurde in diesem Jahre noch abgesehen . —«
Die gestrige Generalversammlung des Damentur n).
Vereins in Mills Restaurant war gut besucht. Nach¬
dem die Leiterin des Vereins , Frl . Pohl , die Mitglieder
mit einer schönen Ansprache begrüßt , sowie das Protokoll
verlesen hatte , wurde zur Tagesordnung geschritten . Die
Satzungen wurden dahin geändert , daß jedes dritte Mit¬
glied keinen Beitrag zahlen braucht . Ferner haben die
passiven Mitglieder jetzt zu jedem Turnabend Zutritt . Der
bisherige Vorstand wurde wiedergewählt . Sodann fand
die Rcchnungsablage statt.

b . Bant , 4 . November. Auf heute Abend war vom
Aufsichtsrat des Banter Konsumvereins eine
außerordentliche Generalversammlung in der „Arche" an¬
beraumt worden , zwecks nochmaliger Beratung des Be¬
schlusses der Generalversammlung vom 16 . September d.
I ., betreffend das Defizit des Lagerhalters Sabath zu
Tonndeich vom 2 . Geschäftsjahr 1898. Es hatte sich bei
einer damals vorgenommenen Inventur ein Defizit von
reichlich 1000 Mk. herausgestellt . Merkwürdigerweise zeigte
sich bei einer etwa 6 Wochen später vorgenommenen Kon-
trollinventur ein Ueberschuß von gleicher Höhe. Gleich¬
wohl beschloß die Generalversammlung vom 16 . Sep¬
tember , Herrn Sabath für das entstandene Defizit den
Statuten gemäß haftbar zu machen. Auf den von 240
Vereinsmitgliedern unterstützten Antrag des Lagerhalters
wurde heute nochmals über die Sache verhandelt . Ob¬
gleich Herr Sabath weder die Ursache des großen Defizits/
noch die Entstehung des großen Ueberschusses in der
kürzen Zeit von sechs Wochen erklären konnte , beschloß dis
Generalversammlung , daß ihm diesmal die Rückerstattung-
des Defizits erlassen werden solle. Es wurde sodann der
Versammlung mitgeteilt , daß Herr Sabath das Einkommen
der in der Verkaufsstelle Tonndeich bediensteten jungen
Mädchen geschmälert habe . Der Aufsichtsrat teilte hier¬
auf mit , daß er in dieser Richtung schon gegen Herrn
Sabath eingeschritten sei. Zum Schluß wurden noch ver¬
schiedene Klagen über die Geschäftsführung laut , ans dis
wir aber nicht weiter eingehen können.

ü Heppens , 5 . November. Gestern hielt der Bürger¬
verein Heppens , westlicher Teil , eine Versammlung ab,
in welcher zunächst Herr Gemeindevorsteher Athen einen
recht interessanten Vortrag über die Rechte und Pflich-
ten der Gemeindbürger hielt . Sodann wurde be¬
schlossen , daß die Kommission, die mit der Aufstellung der
Kandidatenliste für die Gemeinderatswahl beauftragt ist,
auch die Wahl zum Schnlausschuß vorbereiten soll . Endlich!
wurde noch mitgeteilt , daß mit Zustimmung des Herrn
Amtshauptmanns Zedelius in Jever die mit der Ulmen¬
straße parallel laufende neue Straße , welche die Göker«
mit der Müllerstraßc verbindet , den Namen Zedeliusstraßs
erhält . Betreffs der Gemeinderatswahl teilte Herr Ge¬
meindevorsteher Athen mit , daß , wie in früheren Jahren,
so auch jetzt wieder im ersten Wahlgange bloß die Ge¬
meinderatsmitglieder und im zweiten Wahlgange die Er¬
satzmänner gewählt werden sollten . In den meisten Ge¬
meinden findet nur ein Wahlgang statt . Betreffs der
Neubeordnung der Verwaltung rc . in den h ie-
sigen Gemeinden stellte sich die Ver samm¬
ln ngauf den Standpunkt der in voriger
Nummer mitgeteilten Resolution des Bür¬
ge r v e r e i n s N eubre m e n.

m. Berne , 5 . Nov. Als Vorfeier zum 25jährigen
Jubelfeste des stedinger Kriegervereins war
gestern Abend um Saale des Kameraden Herrn F . Schulte
ein Kommers veranstaltet , welcher unter reger Beteiligung
von annähernd 400 Personen einen großartigen Verlauf
nahm . Die Männergesangvereine „Liedertafel " und
„Frisia ", wie auch der stedinger Turnverein waren ein¬
geladen worden , zum guten Gelingen des Kommerses das
Ihrige beitragen zu wollen . So konnte es denn nicht
fehlen, daß alles vorzüglich zusammenstimmte . Unter den
Teilnehmern befanden sich noch viele, die den Verein am
5. November 1874 an eben der Stelle , wo nun der Kom¬
mers abgehalten wurde , gegründet hatten . Von den vielen



schönen Ansprachen heben wir besonders diejenige des Ka¬
meraden Siebje -Dreisielen hervor . Solange der Verein im
Besitz einer Fahne gewesen ist, hat Herr Siebje sie beiollen Gelegenheiten vorangetragen . Er hob in seiner An¬
sprache hervor , daß solche Gelegenheiten teils freudiger,teils ernster Art gewesen seien . Er habe die flatterndeFahne vorangetragen bei den Festzügen auf herrlichen
Kriegerfesten , und umflort habe er sie schon so manchesMal über Grüften gesenkt. Umflort habe er sie gesenktvor der toten Fürstin , deren Andenken jedem treuen Ol¬
denburger so wert sei, und drei Vorsitzenden des Vereins
habe er schon mit ihr das letzte Geleit gegeben. Es waren
herrliche Worte , die Kamerad Siebje mit bewegtem Herzenden Versammelten zurief und deshalb gingen sie auch zuHerzen . So schwanden die Stunden unter heiteren und
ernsten Reden , gesanglichen und turnerischen Vorführungenrecht schnell dahin ohne jeglichen Mißton.w . Berne , 5. November. Eine rege Beteiligung fandendie auf gestern hier angesetzten Neuwahlen zum Ge¬meinderate. Nicht weniger als 16 verschiedeneHerrenhaben Stimmen bekommen, während doch nur 6 gewähltwerden konnten . Die meisten Stimmen vereinigten auf
sich die Herren Hausmann S i e m s - Katjenbüttel 168Strmmen ; Hausmann H . Koopmann - Ollen 167 Stim¬men ; Landmann C . Munderloh - Piependamm 164Stimmen ; Schornsteinfegermeister F . H atsch er - Berne107 Stimmen ; Hausmann F . Hespe - Wehrder 107 Stim¬men und Auktionator C. H . Bulling - Schlüte 105 Stim¬men . Wie wir vernehmen , soll die unterlegene Partei er¬klärt haben , sich bei dem Resultate nicht beruhigen zuwollen , sondern wegen angeblicher Inkorrektheit in der
Form der Wahlzettel Protest zu erheben.

Q Elsfleth , 5 . Nov. Der in Nr . 257 d . Bl . gebrachtenNotiz , betr . den Verkauf der Kruse ' schen Besitzung,fügen wir noch ergänzend nach, daß Herr Kapitän Krusedas Immobil des weil . Reeders 5z . Biet Hierselbst käuflicherworben hat . — Der hiesige Schützenverein begingheute Abend im „Lindenhof " zu Oberrege sein sechstes
Stiftungsfest durch einen Ball . — An der Korrektionder nördlichen Ostergate wird seit einiger Zeit stark ge¬arbeitet . Fünf bremer Korrektionsbagger (ein Preß - undvier Eimerbagger ) find z . Zt . dort in Thätigkeit . Von und
nach Bremen fahrende Frachtdampfer werden daher vor¬
läufig in diesem Bezirke nicht so leicht wieder festgeratcn.

k . Brake , 4 . Nov . Der hier wohnhafte Gelegenheits-Arbeiter F . B . hat am Freitag gegen Abend seinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht. B ., früherer
Annehmer ( sog . Stauer ) von Schiffsarbeiten , war starkdem Trünke ergeben , und Nahrungssorgen scheinen das
Hauptmotiv der That gewesen zu sein . Sehr schwer scheint
ihm der Abschied von seiner Frau geworden zu sein . Er
soll beabsichtigt haben , dieselbe in das Jenseits vorauf¬
zuschicken . Durch eilige Flucht hat sich dieselbe jedoch da¬
vor bewahren können . — Als in voriger Nacht sich einigeMann der Besatzung des hier am Pier löschenden eng¬
lischen Dampfers zurück an Bord begeben wollten^
stürzte einer davon infolge eines Fehltritts zwischen Pierund Dampfer in die Weser. Der Mann war des Schwim¬
mens unkundig , konnte sich aber durch einen ihm zuge¬
worfenen Rettungsgürtel so lange über Wasser halten,bis Mittel zur Rettung herangebracht waren.

LH Zwischenahn , 5 . November. Die landwirt¬
schaftliche Schule eröffnete am 2 . November das siebente
Schuljahr mit 21 Schülern , davon 16 aus dem Amte
Westerstede. Da Herr Direktor Rose noch bis zum10 . November Anmeldungen entgegennimmt und auch noch
verschiedene Anmeldungen in sicherer Aussicht stehen , wird
die Schülerzahl sich bis dahin noch wohl vermehren. —
Ein vor dem Hause eines hiesigen Einwohners ausgestellter
Chokolad enauto mat ist in der Nacht von Freitag auf
Sonnabend abhanden gekommen . Ob Diebstahs oder Unfug
vorliegt , erscheint noch nicht aufgeklärt. Der Inhalt bestand
in Füllungen und Bargeld im Gesamtwerte von zehn Mark.
In derselben Nacht ist von einer Scheibe des Ladenfensters
in einem Buchbinderladen die Kitteinfassung entfernt worden.
Auf das Anschlägen des Haushundes haben die Bewohner
gehört , wie sich zwei oder mehrere Personen eiligst entfernt
haben . Hier dürfte also auch ein Einbruchsversuch vorliegen.

-l- Zwischenahn , 6 . Nov . Die Herbstkonserenz der
Lehrer des Ammerlandes fand hier am 4. d. Mts . in
Meyers Hotel statt . Das Bureau wurde gebildet von den
Herren Röben -Aschhausen, Hayen -Zwischenahn und Heinen-
Aschhausen. Ein Konferenzmitglied sprach über die schäd¬
lichen Einflüsse , den der übermäßige Alkoholgenuß aufdie Schule ausübt . Der Vortragende fand mit seinen
interessanten Ausführungen den vollen Beifall der An¬
wesenden, welche ihre Anschauungen über den Punkt aus¬
tauschten . Zur Sprache kam zum Schluß noch die Jugend¬
schriftenangelegenheit und der im Herzogtum bestehende
Lehrermangel.

Edewecht , 5. Nov . Am letzten Freitag wurde ein
hier bei dem Müller Grimm in Stellung befindlicher
Müllergeselle wegen des Verdachts , mehrere Diebstähle
begangen zu haben , verhaftet . Bei der vorgenommenen
Durchsuchung sener Sachen wurden de gestohlenen Gegen-
stßände , darunter eine seinem Kollegen entwendete Uhr
und mehrere seiner Herrschaft entwendete Gläser rc . , sämt¬
lich aufgefunden . — Von den Jagdpächtern des F-int-
landsmoores wurde am vorigen Mittwoch eine Jagd in
diesem Reviere veranstaltet . Das Resultat war sehr ge¬
ring , denn von 12 Jägern und einigen Treibern wurden
nur 4 Hasen zur Strecke gebracht . — Am nächsten Dienstag
nimmt der hiesige Turnverein seine regelmäßigen
Uebungen welche umständehalber bi,s jetzt aufgeschoben
waren , wieder auf.

/ / Abbehansen , 5. November, Die am Abend des
4 . November seitens der Arbeiterpartei angesetzteGemeiüde-
rats - Vorwahl fand zahlreichen Besuch , führte jedoch nicht
zu einem endgiltigen Resultate . Es wurde nur beschlossen,
daß man an den bewährten Mitgliedern Kuabbe, Landmann
in Moorsee, und Rentmeister Janßen zu Ellwürden fcsthalten
wolle. Auch ward als billig anerkannt, daß die Ortschaft
Abbehausergroden im Gemeindcrate Vertretung haben müsse,
und wurden hier Schmiedemeister Stuhldreer und Landmann
Wunderlich genannt . Herr Rechnungssteller Janßen hat
wegen hohen Alters (85 Jahre ) sein Amt niedergelegt. Der¬
selbe war 44 Jahre Mitglied des Gemeinderats.

S Jever , 5 . November. Die Geschäfte eines Schul¬
ausschusses wurden in Jever bisher mit vom Stadtrat

wahrgenommen, so daß ein selbständiger Schulausschuß nicht
bestand. Diese Einrichtung ist neuerdings vom Oberschul¬
kollegium beanstandet worden, weil im Stadtrat nur Vertreter
der Stadt Jever sitzen, zur Schulacht aber auch ländliche
Bezirke gehören, die auch im Schulausschusse vertreten werden
müssen . Es soll daher nächstens ein besonderer Schul-
ansschuß gewählt werden.

W Jever , 4 . November. Herr Brauereibesitzer Fetköter
verkaufte dieser Tage sein Hotel zum Erbgroßherzog
(Konzerthaus ) , das gegenwärtig von Herrn Nottemeyer
gepachtet ist, an einen Herrn aus Norden , angeblich für
120,000 Mk.

m . Hiddigwarden , 5 . Nov . Am letzten Freitage war
das Gericht hier anwesend , um wegen des Selbstmordes
der L. das Erforderliche sestzustellen. Wie man hört , soll
noch ein Dunkel über der That schweben, welches nicht klar
erkennen läßt , ob wirklich ein Selbstmord vorliegt.

b . Bant , 5 . November. Ans Veranlassung der Lehrer¬
konferenz wird Herr Privatgelehrter Wempe mW Oldenburg
am 16 . d . M . in der „ Kaiserkrone" und am 17 . im Kolosseum
Hierselbst Experimentalvorträge halten . Der Reinertrag ist zur
Erwerbung des WinterschenBildes „Die Konferenz der Alten"
für das Seminar bestimmt.

— Eutin , 4. November. Der Provinzialrat des
Fürstentums war hier zu einer Tagung unter Vorsitzvon Herrn Bürgermeister Mahlstedt vereinigt . Zur Vor¬
lage gelangte ein Gesetzentwurf betr . Rabattvergütung der
Apotheker. Die Apotheker waren auf Grund einer Ver¬
ordnung von 1849 verpflichtet , den Armengemeinden einen
Rabatt von 25 Prozent zu gewähren . Der Gesetzentwurf,der diese Verpflichtung mit dem 1 . Mai 1900 aufhebt , fand
einstimmig Annahme . Angenommen wurde auch die Eme¬
ritierungsordnung für die evangelische Kirchedes
Fürstentums . Die Pfarrer haben an den Emeritierungs-
fonds , den die Regierung verwaltet , eine Abgabe je nach
ihrem Gehalte von 1 — 3 Prozent zu entrichten . Die Ab¬
gabe ist um das Doppelte erhöht worden . Das Jagd¬
gesetz erfuhr eine Abänderung dahin , daß künftig auch
Tagesjagdkarten zum Preise von 3 Mark ausgegeben wer¬
den sollen . Die Bestimmungen des bürgerlichen Gesetz¬
buches führten zu einer Abänderung der Ge¬
meindeordnung. Der Krankenversicherungszwangwird auf die in der Land- und Forstwirtschaft beschäf¬
tigten Personen ausgedehnt . Auch das Untcrrichtsgesetz ist
abgeändert worden . Die zur Erfüllung der aktiven M i

"l i -
tärdien st Pflicht aus diesem Schuldienst beurlaubten
Lehrer beziehen während ihrer (künftig einjährigen)
Militärdienstzeit kein Diensteinkommen . Ihre Stellen
können anderweitig besetzt werden . Solange sie nach der
Entlassung ans dem Militärverhältnisse im Schuldienstekeine Verwendung finden , bleiben sie zur Disposition der
Regierung und beziehen bis zu ihrer Wiedereinstellnngdas Mindestgehalt eines Elemcntarlehrers mit Ausnahmeder freien Wohnung , die ihnen jedoch auf Anordnung der
Regierung auch gewährt werden muß , event . Entschädi¬
gung . Widerruflich angestellte Lehrer dürfen sich bei Ver¬
meidung sofortiger Entlassung aus dem Dienste nichtohne Genehmigung der Regierung verheiraten . Zum
Schutz des Ostseestrandes fand eine Regierungs-
Bekanntmachung Annahme . Sand , Kies, Grand , Steineund Lehm dürvfn in der ganzen Küstenausdehnung vom
Strande nicht entfernt werden ohne Beobachtung spezieller,
Vorschriften . Jede Bepflanzung des scharbeutzer und haff-
kruger Strandes soll unterbleiben , damit der freie Blick
auf das Meer erhalten bleibt . Der Voranschlag fürdie mit dem Jahre 1900 beginnende dreijährige Fi¬
nanzperiode fand mit einigen Abänderungen An¬
nahme . Die Gesamteinnahme ist veranschlagt für 1900
auf 953,271 Mark , für 1901 auf 654,172 Mark , für 1902
auf 655,171 Mark ; Gesamtausgabe für 1900 772,500 Mark,
für 1901 781,500 Mark , für 1902 780,000 Mark . Die bis¬
herige Subvention zur Förderung der Landwirtschaftwurde von 7000 auf 8000 Mark erhöht . Die Gesamtkosten
für Heilung resp. Unterbringung Geisteskranker , Blinder w.
werden auf den Landarmenverband verwiesen . Wo Fuß¬
steige an den Chausseen für die Verkehrserleichterung er¬
forderlich sind, soll die Anlage auf Staatsrechnung er¬
folgen . Für die Wegeverbesserung zwischen Obernwohldeund Lübeck sind 6000 Mark eingestellt worden . Grand-
Chausseen sollen hergestellt werden zwischen Bahnhof
Gleschendorf und Haffkrug und zwischen Bahnhof Pang-
dorf und Scharbeutz . Diese Chausseen sind für die Hebungdes Badelebens dringend erforderlich . Die Wege zwischendem Stift (Bosau ) und Eutin sollen besser unterhaltenwerden . Auch für bessere Wege von Eutin nach dem
Ukleysee und der holsteinischen Schweiz und Malente wird
in einer Petition , die der Regierung überwiesen wurde,
eingetreten . Bei dem Kirchdorf Gleschendorf an der Eutin-
Lübecker Eisenbahn soll eine Haltestelle eingerichtet wer¬
den . Zum Zweck der Aufforstung wird regierungsseitig
landwirtschaftlich geringwertiges Ackerland angekauftwerden . Die Dampfschiffahrt zwischen den Ostseebädernund Neustadt und Travemünde wird 1900 mit 500 Mark
und 1901 mit 300 Mark subventioniert werden . Bedacht
genommen werden soll auf den Bau eines Präsidialge¬bäudes (Wohnung des Regierungspräsidenten ) in Eutin.— So haben die viertägigen Verhandlungen dem Fürsten-

>tum ganz unzweifelhaft viel nützliche Fortschritte gebracht.
In hergebrachter Weife beschloß man die Tagung durchein Festmahl im Hotel „Stadt Hamburg ", an dem auchdie Vertreter der Regierung teilnahmen.

A Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II des Grotzh. Landgerichts

vom 4 . Novbr. 1899 , vormittags 19 Uhr.
1 . Der Kellner Carl Müller aus Oldenburg, z . Zt . hierin Haft , war angeklagt, am 14. d . Mts . zu Delmenhorst ein

Portemonnaie mit 8 bis 9 ^ 5. der Ehefrau des Musikers
Johann Gerhard Schröder daselbst weggenommen zu haben.Der Angeklagte, drei Mal wegenDiebstahls vorbestraft, räumte
die That ein und wurde, wie beantragt , in eine Gefängnis¬
strafe von 1 Jahr und 6 Monaten verurteilt.

2 . Der Arbeiter Johann Roßberg aus Barnstorf , zur
Zeit hier in Haft , war angcklagt, 1) am 28. Juni vorigen
Jahres aus dem tellbroker Moore und 2 ) am 4. Juni d . I.
daselbst Verbrechen gegen ß 176 , Ziffer 3, des Str . -Ges.-Bs.
begangen zu haben. Urteil : 3 Jahre Zuchthaus.

3 . Der Dienstknecht Gerhard Grone, zur Zeit in Dienstbeim Landmann Diedrich Anton Heinemann zu Dalsper , war
augeklagt, am 28. Juli d . Js . durch Fahrlässigkeit den Brand

des dem Landmann Diedrich Luerßen zu Elsfleth gehangen
Moores herbeigeführt zu haben, indem er auf dem genannten
Moore einen Haufen dürren Grases anzündete und sich ent¬
fernte, ohne sich überzeugt zu haben, daß das Feuer voll¬
ständig erloschen war . Infolge dessen sind große Teile vom
Moor des Luerßen und der Witwe Volte ausgebrannt . Gegen
Grüne wurde auf eine Geldstrafe von 20 Mark event. 4 Tage
Gefängnis erkannt.

4. Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Olschenka, Pauline
geb . Kiereck zu Delmenhorst, war angeklagt, innerhalb der
letzten Monate zu Delmenhorst ihren unehelichen Sohn
Stanislaus mißhandelt zu haben, und zwar mittels gefährlicher
Werkzeuge , indem sie denselben mit einer Klopfpeitsche , einer
eisernen Kohlenschausel, einem Tragseil und einem Handfeger
schlug und ihn mit ihren mit Schuhen bekleideten Füßen in
den nackten Leib stieß . Die Angeklagte hat , seitdem sie mit
dem Fabrikarbeiter Olschenka verheiratet ist , ihren unehelichen
9jährigen Sohn Stanislaus in dieser brutalen Weise mißhandelt,
in der ausgesprochenenAbsicht , daß das Kind sterben solle . In
der letzten Zeit haben die Mißhandlungen sich täglich 3 - bis
4mal wiederholt und stundenlang gedauert. Nach geschehener
Anzeige hat sie ihn nicht mehr geschlagen , aber gekniffen . Die
Rabenmutter wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 29. Okt. bis 4. Nov . auf dem Standesamt
der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,

Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließung en.

Schneidermeister Herm . Schmidt und Bertha Schwarting;
Kaufmann August John und Dora Vogel; Schuhmachermeister
Antonius Hackstette und Bcrnhardine Rannen ; Arbeiter
Friedrich Placke und Gesine Theilken ; Kaufmann Julius
Ciliax und Auguste Wöbcken ; Bautechniker Karl Twisterling
und Elisabeth Borchers ; Arbeiter Heinrich Ostendorf und
Mete Burhop ; Sergeant im Ins . - Rgmt . Nr . 91 Heinrich
Meyer und Emilie Eimen ; Krankenwärter Gerhard Sand-
stede und Johanne Lehners ; Krankenwärter Wilhelm Meyer
und Katharine Hackmann; Arbeiter Theodor Schumacher und
Anna Stolle.

II . Geburten.
Sohn des Sattlers und Tapeziers Leonhard; desgl. des

Gastwirts Vrunßen ; desgl. des Sergeanten der Halb -Jnvaliden-
Abt . des 10 . Armeekorps Gcrtung ; desgl. des Lokomotivsührer-
gchilfen Wenkebach ; desgl. des Maurers Wegener. —
Tochter des Postsekretärs Gülle ; desgl. des Hofwagenmeisters
Vcrnhalm ; desgl. des Schubmachermeisters Janssen ; desgl.
des Maurers Huntemann ; desgl. der Arbeiterin N . N.

III . Sterbefälle.
Käthe Henriette Paradies , 3 Mon . ; Witwe Katharine

Kreyenbrockgeb . Wienberg, 82 I . ; Rentner Johann Hinrich
Reiners , 59 I . ; Karla Karoline Hermann , 1 Mon . ; Arbeiter
Johann Diedrich Reimers , 56 I . ; Witwe Katharine Meier
geb . Kortlang , 66 I . ; DienstmädchenElise Katharine Würde¬
mann , 16 I . ; Otto Gustav Hermann Jnchter , 5 Mon . ;
Musketier im Jnf .-Rgmt . Nr . 91 Johann Diedrich Meinen,

, 22 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 29. Oktbr. bis 4. Novbr.

I . E h e s ch l re ß u n g e n.
BäckerFerdinand Stühmer zu Donnerschweemit Wilhelm.

Harrendors zu Osternburg ; Unteroffizier F . W . Hoyermann
zu Osternburg mit Mathilde Wehlau zu Hammelwarden;Arbeiter Johann Bolle zu Osternburg mit Anna Kramer das. ;Arbeiter Karl Fink zu Bant mit Margaretha Stolte zu
Osternburg ; Arbeiter Karl LütjenmWer zu Bremen mit
Johanne Osterloh zu Osternburg.

II . Geburten.
Sohn des Zimmermanns Gustav Roben zu Osternburg;

desgl. des Zimmermanns Joh . Schütte das. — Tochter des
Maurers Joh . Oetken das. ; desgl. des Glasmachers August
Spengler das. ; desgl. des Arbeiters Friedrich Küthmann zuDrielakernioor.

III . Sterbefälle.
Sohn des Arbeiters Gerhard Lange zu Drielakernioor,

7 Tage ; Brinksitzer Herm. Diedrich Meyer zu Bümmerstede.56 I . ; Nähterin Henni Sophie Franziska Schäfer zu Ostern¬
burg , 24 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 29. Okt. bis 4. November.

I. Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Arbeiter Hermann Heinrich Dannemann , Oldenburg, und

Haustochter Martha Helene Katharine Diederike Drutnann,
Eversten.

III . Geburten.
Sohn des Maurers Ahlert Hinrich Thien, Ofenerfelde;

desgl. des Landmanns Johann Diedrich Helms, Eversten;
desgl. des Kapelldieners Johann Diedrich Brunken das. ;desgl. des Rangierbremsers Wilhelm Bernhard Dreewes das.— Tochter des Brinksitzers Hinrich Gerhard Schumacher,
Ofenerfelds ; desgl. des Eisenvahnputzers Andreas Johannvan der Berg, Eversten.

IV . S t e r b e f ä l l e.
Zimmermann Johann Friedrich Hoyer, Eversten, 54 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 29. Okt. bis 4. Nov 1899.

I . Aufgebote.
Arbeiter Gerhard Hinrich Eden zu Donnerschwee und

Dienstmagd Christine Füffstück zu Oldenburg.
II . Eheschließungen.

Schlachter Johann Wilhelm Karl Paetz zu Oldenburg und
Haustochter Anna Helene Oeltjen zu Nadorst.III . Geburten.

Sohn des Arbeiters Diedrich Johann Ficken zu Etzhorn;
desgl. des Arbeiters Hermann Friedrich August Hillen zu
Etzhorn; desgl. der Dienstmagd N . N . zu Donnerschwee; desgl.des Arbeiters Wilhelm Gerhard Hohlt zu Großbornhorst;
desgl. des Arbeiters Anton Heinrich Kühne zu Ohinstede. —
Tochter des LokomotivheizersJohann Friedrich Würdemann
zu Donnerschwee; desgl. des Köter-Haussohns Johann FriedrichRowold zu Ipwege.

IV . Sterbefälhe.
Ehefrau Marie Sophie Gallas geb . Bornkamp zu Etzhorn,75 Jahre alt.



- 3«

Littet.
Die Erben der Ww . NenhanS das.

lassen am ,Drenstag,
den14. Novbr. d. I .,

nachm . 6 Uhr,
ja und beim Hause der Erblasserin:

2 Ziegen, 1 Schwein, 10 Hühner u.
1 Hahn , 1 Kleider- und 1 Glas¬
schrank , 1 Anrichte, 1 Koffer, 2
Tische , 6 Stühle , 1 Wanduhr , 2
rollst. Betten , 1 Backtrog, 1 Kessel,
1 Spinnrad , 2 Baljen , 2 Eimer, 2
Töpfe, 2 Lampen, 1 Feuerstülpe, 1
Hangeisen, mehrere Teller und
Hannen, zinnerne Kummen und
Löffel , etwas Kartoffeln, etwas
Stroh , verschiedene landwirtschaft¬
liche sowie Haus - u . Küchengeräte,
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Gloystein, Aukt.

In der aus Dienstag, den
V. November d. I ., im Schützen¬
hof Hierselbst anstehenden Auktion
kommen ferner noch mit zumVerkauf

1i> Mille Cigarre «.
A . Bischofs , Aukt.

Heirat!
Fräulein , Waise, 24 Jahre , geb . u.

schön, mit 200,000 ^ Verm., sucht
sich zu verehelichen . Näheres durch
P . Clees , D « ekirch , Luxemb . Briefe
kosten 20 Porto. _

« I !

Gewinn -Anzeige.
In heutiger Ziehung 6 . Klasse 127 . Si -aiiiisoliivSisei»

I ^ollSi »!« fiel der Hauptgewinn von

SS,520
in unsere HaiiylIioLLslLls.

Bremen , den 2. November 1899.

E «ß 6o .,
Brem en, Langenstraße 7.

Znr demnächststattfindenden Ziehung 1. Klasse 128.
svli ^ sLASi ' L.sllsi 'LS empfehlen wir ganze und geteilte
Original-Lose

^ iS ^ Ibl LLZL . S,SO
zum Glücksversuche. D . O.

ii i i ii

Die Ansicht
Kathreiners Kneipp Malzkaffee sei nichts
anderes als gewöhnlich gebrannte Gerste,
ist durchaus unzutreffend.

Währendsolche Gerste ein fades, brenzlich
schmeckendes Getränk liefert, besitzt der echte
„ Kathreiner " infolge seiner patentierten Her¬
stellungsartGeschmack und Aromades Bohnen¬
kaffees in hohem Grade, ist änßerst schmack¬
haft und dabei gesund!
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s Millionen
WWW PrmMlimW , III. Ausgabe,

verstärkte Tilgung bis ISNS ansgeschloffen.

Anmeldnngsn z» der Donnerstag , den S. No¬
vember er. zum Kurse von

^ ^

stattfindenden Subskription werden baldmöglichst erbeten und
kostenfrei vermittelt.

Oldenburgische Landesbank.
Oldenburg,

schöner Eber , 7
IH. Henjes , Artillerieweg.

u verk . ein recht I
"onate alt.

klM8 vrefer,
kW- große Allee 16 - 18 . 'S

Pck«t-Mbe«sch»eistk,
Käckjetmaschinen,
Zentrifugen,
Schrotmühlen, Pflüge,

Mgerstem, Egge»,
8»ttttbäi!iiifer rc. u.

Großes Lager sämtlicher
la« i>«>. Mschinen u . Gerate.
_ Man verlange Katalog.

Schöne vorzügl. legende Enten
verkfl . Langenweg 54.

Zu verkaufen eine 2schl. u . eine
eiserne Bettstelle , eine Hänge - und
eine Stehlampe , ein Winteriiber-
zieher und Gehröcke» sowie andere
Kleidungsstücke . Näh . in F . Büttners
Annoncen -Expedition, Oldenburg.

Empfehle mich in und außer dem
Hause als Schneiderin.

Mimi Mristof , Grünestr . 2.

Lestentl . Verkauf.
Zwischenahn . Wegzugshalber

läßt am

Sonnabend,
den 11. Novbr . d. I .,

nachm. 1 Uhr ansg.,
der Pächter F . Reelfs zu Specken
folgende Gegenstände mit Zahlungs¬
frist verkaufen, als:

2 Kühe, 4 Schweine , 18
Hühner , 2 Hennen mit
Küken,

1 Kochtops , 1 Hühnerhaus , 2 Karren,
2 Kreuten, Schneidelade, div. sonsti¬
ges Ackergerät, 1 Butterkarne , 2
Milchtransportkannen , Säcke , eine
Partie Torf , 10,000 Pfd . Heu und
10,000 Pfd . Stroh.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H. Hinrichs.

Jeden Morgen treffen
frische Schellfische,

Schollen und Rotznnge
ein.

_ Fischmarkt am Stau.
Vom 1 . November an befindet sich

mein Geschäft
Haarenstratze 4.

Anton Vollmer , SmuhmacherMstr.

Wegen Aufgabe meines Geschäftes in der Langestraße
offeriere nachfolgende Artikel, welche ich gänzlich anfgebe , zu be¬
deutend hernntergefehten Preisen:

Ein großen Posten Herren- u. Damen-Shlipse, großenPosten
reinwollene seidene und Trikot - Handschuhe , Herren - Socken
und Damen-Strümpfe (prima Onalität ) . Ferner einen Posten
Longreßstoffe , paffend zu Gardinen , Decken usw ., in creme,
weiß , karriert und bunt. Korsetts, Äorsettschoner . Den Rest¬
bestand in Damenwäsche , als Hemden , Nachjacken , Lein¬
kleider und Hosenträger.

N 2er Aisikklns wert »in k«rze Zeit. ^8
^ O ? ^ or

Mr I,siige8trs88e4K.
bei V.

» Keslhästs-Hröflnung.
Z

Mit dem heutigen Tage eröffne Stau-
straffe 2V "HM eine

-

Zur ÜMlM siusliß"
meine werten Freundeersuche ich undDGönner, mein junges Unternehmen gütigst G

unterstützen zu wollen . D
Indem ich eine prompte Bedienung , sowieG

G Lieferung vorzüglicher hiesiger und fremder G
G Biere zusichere , zeichne G
G Hochachtungsvoll G
§ LA . KKtLmeM -' . »

Üesseutlielie VoMge im es8iuo.
1. Vor1r °as : LIs ^ IrrLiL <A1sL « .

llllltpwovl » , «1 « i » 8 . ICsv . ,
prÄrelso 7 '/, IUrr ».

Lintrittslrartsn sinä bei Herrn ss. stollstslls , in fisn 6uvk-
Kanlllungtzn uncl an äer ^ böNliIrS88S rn baben.

llaufm. Verein „8o ! i L ttabsn" .

Billig z« verkaufen ein
ein gut erhaltenes
rnahag . Meublement,

Sofa , 6 Stühle , 2 Sessel,
Tisch und SPiegelschrank.

Achternftr. 38.

Haus-Verkauf.
Im Aufträge habe ich zu verkaufe»

ein neu erbautes, großes, 4stöckiges

ktschW- «. W«l)»h »Is
in Wilhelmshaven , an guter Lage
belegen . Das Kaufobj. enth. außer
4 grüßen, herrschaftlichen und 7
Familien -Wohnungen einen 235 gm
großen Laden mit 2 Eingängen und
10 Schaufenstern, welcher sich für ein
größeres Kaufhaus oder ein Wiener
Caf « eignet . Erforderliche Anzahlung
25,000

Wilhelmshaven , 4. Novbr. 1899.
Or . SsILs,

Rechtsanwalt und Notar.

Osternbnrg . Heute, am 6 . d . M .,
eröffne ich Ecke Nordstraste eine

Ksl«»l»l»>»re« - ß»«hl««z
mit

Flaschenbier-Verkauf.
Um gütigen Zuspruch bittet

öob. VLvkMLlw.

L«k ÜW OkMMllLW:
1Lüi »! sILoI»

jkiI1scksr1ä » Ä . OLrLrrrs

ksrre.
viiokiion : Maximilian Varrv.

Heute u . folgende Tage,
abends VVs Uhr:

Größe Pmde-
Vorstekungen.

In jeder Vorstellung:

Mstreten sämtlicher
Künstlerinnen und Künstler

in ihren Glanzleistungen.
Vorführung der besten Schul -,

Freiheits - u. Springpferde.
Außerdem Auftreten des gesamten

Oorps «1s Lallsi.

Zest « Mittmch «0 Eomit«»,
nachm. 4 « . abends 7 »/- Uhr:

K große Brillant - t)
^ Vorstellungen . «

Mittwoch nachmittags zahlenKinder
und Erwachsene: Loge 2 Sperr¬
sitz 1,50 1 . Platz 1 2. Platz
60 ^s, Gallerie 30 -s.

Sonntag nachmittags hät jeder
Erwachsene das Recht, auf sein
Billett ei» Kind unter 10 Jahre»
frei einznführen.
Ulsiil Ksirsallsirvlir

Zn jeder Vorstellung:
Auftreten des weltberühmten

Löwenbändigers
iVln. lul 68 8sM

mit seinen

ZN »Mischt« ZN
Löwen.

GeschenkSr . Majestät des Kaisers
Menelik II . von Abessinien.

MVk ' Grösste Attraktion des
Jahrhunderts.

N«»t«z, st» 13 . R»».:
Unwiderruflich

Die Direktion.
Zu verk . kl . niedl. Hündin (Ralten --

fänger ). Krüger , Kurwickstr. 2.



GernernVesache.
Zwischenahn . Die Begradigungeiner Strecke der Elmendorfer Bäkebeim Hause der Witwe Schröder

soll am

Mtmtz , den 8 . November,
vormittags S Uhr,an Ort und Srelle ausverdungenwerden.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Gastwirtschafts-
Werkauf.

Im Aufträge habe ich zu verkaufeneine in Wilhelmshaven an bester
Lage belegene

Gastwirtschaft
mit Stehbierhalle , Gesellschaftssaal
für 300 Personen nebst fester Bühne,
Klubräume, Fremdenzimmer und
Stallung in renoviertem Zustande.
Antritt beliebig.

Jährl . Umsatz 55 bis 60 Mille,
jährl . Bierkons. 600 kl . Erforderliche
Anzahlung 30,000 Jetz . Eigen!
krank. 5 Min . von d . Etabl . befind,
sich vieleKasernen der kaiserl. Marine.

Wilhelmshaven , 4. Novbr . 1899.
Or . LaUrs,

Rechtsanwalt und Notar.

sspsratss
Ämmvr

für fertig»
UNli aufgv-
roieknvts

leivellLsedell.
Ausgezeichnete Paradehandtncher zu

äußerst billigen Preisen.
, Küchenhandtücher von

40 ^ an.
„ Tischläufer in großer

Auswahl.
„ Klammerschiirzen von

45 ^ an.
„ Nachttaschen v. 25 îan.
„ Bürstentaschen von

17 an.
E Jonrnalhalter von

40 ^ an.
Theelöffelkörbchen mit ausge¬

zeichneter Decke von 15 ^ an, sowie
sämtliche andere Weißwaren zu
äußersten Preisen.

Musterfertige Schuhe von 45 ^ an.
Träger in allen Preislagen.
Waschechte Seide , Docke 4 «s.
Zephyrwolle , schwarz Lage 10 4,

farbig 12

H. HilrMSll,
Achternstr. 34.

I. Ureurrii
empfiehlt für die Winter-

Saison:
Unterziehzenge, Normalhemden,

Rormalhose», gestr . Röcke,
Socken, Strümpfe,

Herren - Jacken nnd Westen,
gestr. Damen-Unterjacken,
Korsetts in allen Weiten,

Handschuhe in Glacee n. Trikot,
Herren- n. Damen-Wasche,

Shlipse u. Krawatten,
woll . Tücher n. Schirlterkragen,

Plaids n. Kapotten,
NE ?" Regenschirme in riesiger
Auswahl für Herren « . Damen.

Laden
mit Wohnung , sowie die
Oberwoynung im Stöltje-
schen Hause , Haarenstr.
Nr . 44a , auf sofort oder
später zu vermieten.

W . Köhler,
Verwalter.

Nseutl . Verkauf.
Der Pächter Ver¬

läßt wegzugs-
Zwischenahir

ding zu
^

halber am

Mlonlcrg,Serr 20. Wor). S. K.,
nachm . 1 Uhr ansgd .,in und bei seiner Wohnung:1 belegte Kuh,

1 Rind , 8 Schweine,4 Hühner und 1 Hahn,1 Sofa , fast neu, 4 Rohrstühle, 1
gr . Spiegel, 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen, 1 Tisch , 1 Küchenschrank,1 Waschtisch , 1 Garderobe, 1 Kiste,
1 Koffer, 1 Butterkarne , 1 Milch¬eimer, 1 Rahmtopf , 1 Bank, 1 Fahr¬rad mit Polsterreifen, fast neu,5 neue Schweinekasten, 2 eichene
Schweineblöcke , 1 Partie Latten
und Dielen, auch 50 Scheffel Kar¬
toffeln, 1 Hausen Runkelrüben,1500 Pfund Heu und 1 Haufen
Dünger

öffentlich meistbietend verkaufen.
Auch läßt alsdann der HolzhändlerE . Scholljcgerdes zu Kaihausen:23 Fuder Feuerholz , 20 Fuder
Tors , eine große Partie buchene
Bohlen und Dielen, mehrere ge¬
schnittene Bohlen - - Hainbuchen —
und mehrere Haufen Erlen und
Birken, paffend für Holzschuhmacher,mit verkaufen.
Versammlungsort : Holzplatz des

E . Scholljegerdes zu Kaihausen.
I . H . Hinrichs.

Holz -Verkauf.
Westerstede . Ziegeleibesitzer A.

Lauw zu Bockhorn läßt am

Donnerstag,
den 16. Novbr. d . I .,

mittags ansgd .,
auf seiner Stelle zu Garnholt im
Busche „Bevern" :

M lange schien Eiche«
auf d . Stamm , bestes Schiffs- ,Bau -, Wagen- u . Schwellenholz,

73 Weil ««s d .Mm,
vorzügliches langes Holz, bis
zu 45 om Durchmesser,

Meie«, R Buche« M
3 Me»
quf dem Stamm und

LS Aller Eiche « - M
Bllcheil-SchlGch

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen. "

Das Holz steht auf festem Boden
nahe der garnholter Chaussee , und
kann die Abfuhr daher jederzeit leicht
beschafft werden.

Versammlung an Ort und Stelle
im Busch.

C . Wettermann , Aukt.

Holz -Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Heinr . Thye zu Mansie läßt am

Freiing «ili» 8m«be«i»,
de« 13 . ««d lii. IeMbtt,

mittags anfangend,
in seinen bei Fikcnsoltcrfeld un¬
mittelbar an der Chaussee belegenen
Büschen:

W Eiche « ««i> Buche«
« lif Sei« 8t«m,

Mühlen - , Schiffs- , Bau -, Wagen-
und Schwellenholz,

M Esche« a. i>. 8tailll «,
für Drechsler und Böttcher
passend, und

13il Fichten «« !> Fuhre«
aus i>e«l Am«,

Rammpsähle, Balken und
Sparrens

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Bemerkt wird, daß das Mühlen-
und Schiffsholz, namentlich aber auch
eine sehr starke Mühlenwelle, am ersten
Verkaufstage und die Fichten und
Fuhren am zweiten Tage verkauft
werden.

Versammlung in Jaspers Wirts¬
hause zu Fikensotterfeld.

E . Wettermann , Aukt.

Meine rühmlichst bekannten,
engmaschigen verz. dopp.

» Ztahldrahtmatratzen,Aerztinhe ». „ „ erreicht a „ Haltbarkeit,
Elastizität und Reinlichkeit , bieten das denkbar ge¬sundeste, angenehmste und bequemste Ruhelager und sind
anerkannt die beste » und billigsten rm Gebrauch. Ei»
Einliegen refp . Schlaffwerden ist bei meinen Fa¬brikaten absolut ansgeschloffen , und haben meine eng¬
maschigen Matratzen besonders noch den großen Vor¬
zug , datz sie das unangenehme Durchdrangen der Auf¬
legematratze vollständig verhindern . Nur eigenes
Fabrikat , keine Fabrikarbeit ! Garantie LS Jahre.
Lieferbar in jeder Größe . Vers . fr.

Wernburg . Lonr. Marlin Wiv.,
Drahttvarengeschaft.

ZimMl-VeMs
IN

Höven bei Sandkrug.
Der Hausmann Friedr . Albers

in Höven hat mich bevollmächtigt,
seine in Höven belegenen

Immobilien
(das alte Gut Höven)

an der neu projektierten Chaussee,als : das Herrenhaus , die Wirtschafts¬
gebäude, 11,1830 da Acker- u . Garten¬
land , 16,0713 da Wiesen- und Weide¬
land , 9,8283 da Laub- und Nadelholzund 22,8374 da unkultiv. Ländereien,
mit Antritt z. 1. Mai oder 1. No¬
vember 1000 unter der Hand zu
verkaufen.

Die Gebäude sind im besten bau¬
lichen Zustande, die Acker- , Garten - u.
Wiesenlandereien günstig belegen , in
bester Kultur und sehr ertragsfähig.

V, der Kaufsumme kann in den
Immobilien stehen bleiben.

Letzter Verkaufsversuch findet am
Smlibenl», hen11. NMr.,

nachm . 3 Uhr,
in Peters ' Wirtshaus in Höven statt
und soll diesmal der Zuschlagerfolgen.

Geboten sind nur 45,000 Mk.
I . F . Harms.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Georg Willjes zu Westerloy läßt
am Mittivch il . TMttstag,

den 8. «. 7. JezemLer,
mittags « »fangend,

in seinem Busche Ihlen3<M Eichen
ans dem Stamm,

leichteres Schiffs - , Bau -,
Wagen -, Schwellen - u.
Grubenholz , und

3OO Eschen
auf dem Stamm,

für Drechsler und Böttcher
passend,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Willjes Wirts¬
hause zu Westerloy.

E . Wettermann , Aukt.

Hoh-Verkauf.
Der GemeindevorsteherG . Jüchter

zu Edewecht läßt am

Freitag md
' ' ' ,

de« 1. i«d 2. Jezmier,
mittags anfanaend,

in den Büschen aus seiner Haus-
mannsstelle zu Meyerhausen bei
Dreibergen:

3SS la«ge, Mm Eiche«
««s dem Ltam,

Mühlen - , Siel -, Schiffs - , Bau -,
Wagen - und Schwellenholz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das Holz, welches zu dem schönsten
und schwersten des Ammerlandes ge¬
hört , steht auf festem Boden in un¬
mittelbarer Nähe der Chaussee , und
kann die Abfuhr daher jederzeit leicht
geschehen.

Versammlung in Feldhus ' Gast-
Hause zu Dreibergen.

Westerstede.
E . Wettermann , Aukt.

Oldenburg. Die aus dem
BürgereschbelegenenolimAhrensschen

Ackerländereien,
groß ca. 60 Scheffelsaat, sollen am

Freitag,
den 10. Novbr. d. I .,

nachm . 3 Uhr ansgd .,
an Ort und Stelle wie bisher in
paffenden Abteilungen aus mehrere
Jahre verpachtet werden.

Heuerliebhaber ladet ein
_ F . Lenzner , Auktionator.

ZiimMl-Veckils
irr

Sandhatten . Der Hausmann
Heinrich Schröder in Litte ! hat
mich bevollmächtigt, seine daselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen Wohn-
hause und guten Wirtschaftsgebäuden,
14,2129 ka Acker - und Gartenland,
19,8900 ka Wiesen- und Weideland,
0,1633 ka Nadelholz und 67,2357 ka
unkultiv. Moor - und Heideland- mit
Antritt zum 1. Mai 1000 unter
der Hand zu verkaufen. Die Hälfteder Kaussumme kann gegen die üb¬
lichen Zinsen darin stehen bleiben.

Letzter Verkaufsversuch findet am

Dmerstig , de» 8 . No «.,
nachm . 3 Uhr,

in Neuhaus ' Wirtshaus in Litte!
statt . In diesem Termin erfolgt der
Zuschlag. Geboten sindnur 30,000

, ._ I . F . Harms.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Köter Joh.

Hinr . Gerdes zu Spohle läßt am

Dienstag,
den 21 . Novbr .,

mittags anfangend,in seinem an der Linswege-Garnholter
Chaussee belegenen Busche „Brook" :
ÄSN Eichen u.

Buchen
auf dem Stamm, Schiffs-, Bau -,
Wagen - und Schwellenholz,

öffentlich meistbietendverkaufen. Das
Holz steht auf festem Boden, und kann
die Abfuhr zu jeder Zeit erfolgen.

Versammlung an Ort und Stelle.
E . Wettermann , Aukt.

Mittwoch:
Konigmarkl

des

diMWlrWWn kkxtrü-
ominS in der MaMck.
Das Geschäftshaus
Markt Nr. 12

hiers . Hube ich zum 1. Mai
1900 zu verkaufen oder
zu vermieten.

W . Köhler , Aukt.
Aus in. Baumschule habe abzu¬

geben:
Fuhrensämlinge , Koniferen,

Obstbäume , beste Sorten,
Himbeersträucher (vaidorougk) ,

Zier -Straucher u . Bäume.

Oberförster z . D ., Ofener Chaussee21 .

Verzogen von Nelkenstraße 7»
nach Bockstraste 14.

Fr . Meyer , Schuhmacher.

Wohnungen.
Ein in der Nähe des ZiegelhofZ( Stadt ) vor einigen Jahren neu er¬bautes, zu vier Wohnungen be¬

quem eingerichtetes Wohnhausmit hohem Mietertrage , ist preiswert
zu verkaufen. Gest. Offerten unterA . M . 200 an die Exped. d.

Frdl . Log , z . verm. Haarenstr . 4.
Osternburg . Zu vermieten aussofort eine Unterwohnung , bestehendaus 2 Stuben nebst Kammer, Küche,Keller und etwas Gartenland.
Auskunft erteilt

E . Memmen , Aukt-
Zu vermieten aus sofort Zimmer

nebst Kammer. Karlstr . 6, oben.
Zu vermieten aus sofort elegante

bequeme Wohnung , Stube u . K., an
zwei Herren . Dwostraste 1.

Zu verm. hübsch möbl. Stube u.Kammer an 1 oder 2 anst. j . Leute.
Nadorsterstr . 30.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesicht einSchilhUchttgeW.
C . Schulte , Baumgartenstr . 1 7.
Suche Köchin , Mädchen s. Privarj

Restauration u . Hotel, Mädchen für
Wilhelmshaven, Bremen, Bremerhav .,kl. Mädchen b. j . Leuten, Mädch., die
melken können, suche für mehr, fixe
Knechte Stellung für Haus - u . Land¬
arbeit, Mädchen für Laden oder CafSund Konditorei.
Frau Henger , V.-K,, Mottenstr . 5.
Hude . Gesucht auf sofort, eine

Haushälterin für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt.

G . Haverkamp , Aukt.
Hartwardermühle bei Roden-

kirchen. Gesucht zum 1 . Mai n . I.ein durchaus zuverlässiger , solider,
erster Mnllergeselle.

Gebr . Nuschmann.
Gesucht ein junges Mädchen zl

Stütze der Hausfrau in einem guten
bürgerlichen Haushalt (Familien¬
anschluß) ohne gegenseit. Vergütung.
Dienstmädchen wird gehalten.

Offerten unter Z . 8125 an die
Annoncen - Expedition von Wilh.
Scheller , Bremen , erbeten.

Gesuchtsofort ein tücht. Maschinen¬
schlosser, sowie ein Lehrling.

Herm . Meyer , Maschinenfabrik.
Holle . Gesucht auf sofort ein

Knecht . Diedr. Snhr.
Jaderberg . Umständehalber auf

sofort oder baldmöglichst ein durchaus
zuverlässiges, gewandtes junges
Mädchen für Laden und Haushalt.
Salär 120 Mk.

Gastwirt Backhaus.
Gesucht ein Knecht von 18—20 I .,oder ein älterer Mann zum Füttern.
Ohmstede. _ I . Vowinkel.
Gesucht aus sofort oder Ostern ein

Lehrling.
Gladbacher

Feuerversicherungs -Gesellschaft,General -Agentur Oldenburg:
Wilh . I . Fimmen , Moltkestr. 17.
t tWigc TiWkkMSw
l Wim TiWer-ehilse,

solide selbständige Arbeiter, erhalten
sofort dauernde Arbeit.

Leer i. Ostfriesl.
C . F . Renter Söhne.

Vereins - und
Bergrmgnngs -Anzeigen.W> Bmi« ehemiiger
Hl IS. Hr«gmr.

AR Donnerstag , den 9. d. M .»abends 8>/z Uhr:

im Vereinslokal.
Tagesordnung : 1 . Aufnahmen2. Stiftungsfest , 3. Weihnachtsfeier4. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Kriegsi-vei ein
lViefelsteiis.

Sonntag , den 12 . November:

Bersmttmlmsq.
Anfang 4 Uhr.

Nach der Versammlung in TapkenZSaal : Vortrag von Herrn LehreiNaber.
Auch Nichtmitglieder sind hierzr

freundlichst eingeladen.
^ — _ Der Vorstand.'

Verantwortlich kü« Politik und Feuilleton : Vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Olvenburg.



2. Beilage
M .4« 859 der „Nachrichten M Stadt und Land" vom Montag , den 6. November 1899.

Aus aller Welt.
Zum Schutze der künstlerischen Anlagen in

der Siegesallee
in Berlin sollen jetzt vor allem die Nischen während der
ganzen Nacht geschlossen werden , und zwar durch ein von
Trägern gehaltenes Kettenwerk , wie es sich beispielsweise
am Zeughause befindet , nur soll es leichter und möglichst
geschmackvoll gestaltet werden . Bei Eintritt der Dunkel¬
heit wird mittelst Patentverschluß der Eingang zu den
Nischen gesperrt , so daß dann das bloße Betreten des
Plateaus schon strafbar sein würde . Damit wird sich auchdie Aufgabe der Wächter wesentlich erleichtern , da sie nur
die Promenadenwege im Auge zu behalten brauchen , ein
etwaiges Uebersteigen des Kettenweries aber sofort von
ihnen bemerkt werden würde . Ein Uebersteigen von der
Rückseite aber wird durch ein Stacheldrahtgitter unmög¬
lich gemacht werden . Diese Umzäunung soll in diskreter
Weise vorgenommen werden , sodaß eine Beeinträchtigung
der künstlerischen Wirkung nicht zu befürchten bleibt . Zieht
man in Erwägung , daß die Stadt Berlin die elektrische
Beleuchtung auf die ganze Nacht ausdehncn will , so ist
fortan eine wirksamere Ueberwachung zu erwarten . Die
Zahl der Schutzleute soll in der Weise vermehrt werden,
daß immer zwei Mann vier Nischen zu beaufsichtigen,
haben . Es wäre also nach Vollendung der Anlage ein
Aufgebot von 16 Schutzleuten erforderlich . Die nen ange¬ordneten Schutzvorrichtungen dürsten etwa 10 000 Mk. er¬
fordern.

» * *
Memel, 4. Novbr . Ein russischer Dampfer fand in

der Ostsee ein Kiel oben treibendes Wrack eines 90
Fuß langen Schiffes. Auch mehrere Wracks kleinerer
Fahrzeuge wurden bemerkt . Die Mannschaften scheinen
ertrunken zu sein . — Paris, 4. Novbr . Telegramme aus
Nimes und Privas melden große lieber sch wem-
mungen. Der Verkehr auf den Wegen ist unterbrochen.
Mehrere Brücken und viele Häuser sind fortgerissen worden.
Die Rhone steigt schnell und beginnt bei Avignon aus
den Ufern zu treten . — London, 4 . Novbr . Im Beh¬
ringsmeer schoß das russische Kanonenboot
„ Alexis " einen auf Robben wilddiebenden japanischen
Schooner , der auf Anrufen nicht beilegte , in den Grund.
14 Mann der Besatzung ertranken . Ein anderer japa¬
nischer Wilddiebschooner entkam.

* *
Ein Volk in Waffen.

Londoner Blätter veröffentlichen den Privatbries eines
Engländers , der unter dem Datum : Johannesburg,
1 . Oktober ein anschauliches Bild von der Mobilma¬
chung der Buren und den sie begleitenden Scenen
giebt . Er schreibt unter anderem : „Ich glaube nicht , daß
in irgend einem anderen Lande etwes derartiges möglich
ist. In 24 Stunden sind die Burgher bewaffnet worden,
eingetroffen und abgefahren ! Mein Wirt D . hat alles
in seinem Hause gelassen, wie es war und mich nur gebeten,
etwas nach -seinen Sachen zu sehen ; dann ist er mit den
Truppen sortgegangen . — Die Scene auf dem Bahnhof
war sehr interessant , und ich habe die afrikanischen Frauen
und Mädchen ob ihrer trefflichen Haltung bewundert . Da
gab 's kein Weinen und Klagen , nichts von alledem . „Thue
Deine Pflicht, " dann ein Kuß, ein Händeschütteln — und
der Zug fuhr fort mit Gatten , Brüdern , Vätern , die viel¬
leicht nie wiederkehren werden ! Die Zurückgelassenen
winkten ein Weilchen mit Hüten und Taschentüchern dem
Zug nach, über dem die vierfarbige Flagge wehte . Rüh¬
rende Scenen spielten sich ab. Da war z . B . der alte
Ferreira mit seinen fünf Söhnen ; er selbst ein Bur vom
alten „ Trekker"-Typus und seine Söhne alle sechs Fuß
hoch . — Ein alter Bur findet , daß sein Sohn , der kaum
15 Jahre alt ist, sich weggestohlen und vom „Veldkornet"
eine Flinte verlangt hat , um auch mitzngehen ! Zuletzt
billigt der alte Mann den Wunsch fernes Sohnes . „Halte
Dich wie ein Mann " ist sein Abschiedswort . Alt und
jung , reich und arm , sind ohne Murren und Klagen auf
den ersten Ruf herbeigeeilt und haben alles zurückgelassen,
weil ihr Land sie braucht . Keine glänzenden Epauletten
und Knöpfe , keine Musik, kein Bombast und kein Prahlen;
nur Ruhe und Ernst in diesen entschlossenen, gebräunten
Gesichtern ! England kann sie nre besiegen ! — Im zweiten
Bezirk des Krugersdorp -Distrikts sind 400 Mann einbe¬
rufen worden und 670 haben sich gestellt . Der Komman¬
dant wollte die 270 zurückweisen; es war aber unmöglich.
In Maranburg sind 150 einberufen worden und 800 er¬
schienen . Jedermann will mit . Alle, von den Höchsten bis
zu den Niedrigsten , sind bereit und voll Enthusiasmus und
Gottvertrauen ."

* **
Jur Wiederverheiratung der Kron¬

prinzessin von Oesterreich
melden nun wieder die wiener Blätter , die .Heirat mit dem
Grafen Elemer Lonyay sei bis zum Januar oder Mai
des kommenden Jahres verschoben. Der Aufschub sei auf
besonderen Wunsch des Kaisers Franz Josef erfolgt , weil
zuvor die Vermählung der Enkelin des Kaisers , der Erz¬
herzogin Elisabeth , der Tochter der verwitweten Kron¬
prinzessin , mit dem Prinzen Ulrich von Württemberg er¬
folgen soll.

* »*
Ueber die neuen Postwertzeichen

von ss, 2, 3 iundi, 5 Mark werden halbamtlich jetzt folgende
nähere Angaben gemacht. Die Marke zu 1 Mark bringt
das Bild des Reichspostamtsgebäudes in Berlin . Die Farbe
der Marke ist rosa , ähnlich der 10 Pfennig -Marke . Die
Höhe dieser wie der übrigen Marken ist etwa derjenigen
der jetzigen Marken gleich, doch sind die neuen Wertzeichen
doppelt so breit . Das Motiv zu der 2 Mark -Marke ist dem
siebenten Bilde des von Anton von Werner in den Jahren
1878 bis 1881 für das Rathaus in Saarbrücken geinalten
Bilder-Cyklus „Viktoria" entnommen. Es veranschaulicht
die Siegesfeier des deutschen Nordens und Südens : zwei

altgermanische Recken begraben durch festen Handschlag das
Erbübel der deutschen Stämme , den alten Hader ; über
ihnen schwebt in leuchtender Schöne die Siegesgöttin und
hält in der erhobenen Rechten die erkämpfte Kaiserkrone.
Im Hintergründe links ragen die Berge Süddeutschlands,
rechts dehnt sich des Nordens Meer , aus dem die Insel
Rügen austaucht : die Versinnbildlichung des geeinten
Deutschlands von Fels zu Meer . Die Farbe der Marke ist
blau . Den Marken zu 3 und 5 Mark sind Motive aus
zwei größeren Bildern von W . Pape zu Grunde gelegt.
Die 3 Mark -Marke zeigt die Enthüllung des Denkmals
Kaiser Wilhelms I . in Berlin . Die einfache Inschrift lautet:
1797 — 22. März — 1897. Die Farbe ist violett . Die
Marke zu 5 Mark feiert den Erinnerungstag der Neube¬
gründung des Reichs. Es ist der Moment gewählt , in dem
der Kaiser, die rechte Hand auf die Fahne des 1 . Garde¬
regiments gelegt , seine an die Fürsten und Volksvertreter
gerichtete Rede mit den Worten schließt : Ein Reich , Ein
Volk, Ein Gott ! Das Markenbild enthält nicht weniger
als 51 Figuren und hat die Kleinkunst vor eine sehr
schwierige Aufgabe gestellt. Das Bild der Marke wird in
karminrot , der Rahmen in schwarz ausgeführt . Die Marken
der höheren Werte sind (mit Ausnahem der zu 1 Mark,
die in der Gravier -Abteilung der Reichsdruckerei ange-
sertigt worden ist ) vom Geheimen Regierungsrat , Pro¬
fessor Wilhelm Röse, dem Vorsteher der chalkographischen
Abteilung der Reichsdruckerei hergestellt worden ; ihre Ver¬
vielfältigung erfolgt durch Kupferdruck. Die Ausgabe der
Marken wird schwerlich vor April 1900 stattfinden
können , da die Herstellung mit nicht geringen Schwierig¬
keiten verbunden ist. Zu demselben Zeitpunkt wird vor¬
aussichtlich auch die neue Marke für die Verkehrsanstälten
in den Kolonien und Schutzgebieten ausgegegeben werden
können , für die einheitlich das Bild eines Schiffes mit
„Volldampf voraus " vorgesehen ist.

*
Zu dem Gastspiel der Frau Rsjane

im königlichen Schauspielhause zu Berlin schreibt die pa¬
riser „Antorits " : „Wenn es schon schmachvoll ist, daß eine
französische Künstlerin vor Kaiser Wilhelm paradiert , so
wird es noch verwerflicher , wenn in einem Stück wie „ Ma¬
dame Sans Gens " geschieht, wo die Person Napoleons I.
dem groben Lachen der Teutonen ansgesetzt ist? Was das
prächtige Armband und den diamantenen Kaiseradler be¬
trifft , die Kaiser Wilhelm II . der Rsjane geschenkt hat , so
beklagen wir aufrichtig die Künstlerin , die diese Beleidigung
über sich ergehen ließ und sich noch stolz darauf zeigen
kann ."

Das Fffegelmrd.
Roman - von E . M e y e r - F ö r st e r.

(Nachdruck verboten .)20) (Fortsetzung.)
„ Wollen wir das Geschäft machen in Compagnie ?"

fragte Mr . Seitre fast eindringlich . „Wollen wir unsere
Leistungen verbinden zu eine Produktion — wie es mir
ist, seit ich Sie haben sehen agieren auf der Bühne , den
ganzen Tag durch den Kopf gegangen ! Ich haben bewun¬
dert in Amerika diese Doppelprogramm '

, wo verschiedene
Artisten von verschiedene Metiers vereinigen sich zu einer
Nummer . Sagen Sie ja , schlagen Sie . ein ! Und ich will
Ihnen erzählen unterwegs den ganzen Plan , was ich mir
Hab ' ausgearbeiten ."

„Ich kann doch nicht mit Ihnen allein so in die Weite
hinaus, " flüsterte Nettchen, schon halb widerspruchslos.

„Sie können denken, ich sein Ihre Vater oder Ihre
Bruder, " sagte Mr . Seitre kalt . „Sie werden sehen, daß
ich nicht bin wie andre junge Herren , ich lieben nichts als
meine Metier . Wir machen zusammen die Reise bis Köln,
befestigen bei einen Agenten unsere artistische Vertrag,
und darauf wir trennen uns , um uns zu suchen jeder sein
Logis . Ich werde mir nie erlauben , Sie zu belästigen mit
mir , außer zu die Proben für unsere Produktion ."

Während dieser Unterredung war Karl , der Knecht,
auf dem einsamen , vor dem Bahnhofe liegenden Platze
mit seinem Handkarren auf und abgewandert , erwartungs¬
voll den Kopf nach der Eingangsthür gerichtet . Weit und
breit hörte mau keinen Laut , auch der Bahnhof .schien in
dieser Pause zwischen nächtlicher Ankunfts - und Abfahrts¬
stunde in Schlaf versunken zu sein . Ganz in der Ferne
sah Karl den Anfang des Waldweges , welchen er mit Nett¬
chen gewandelt war ; ein paar niedrige Birken nur , mit
jungem Frühlingsgrün auf den dünnen Zweigen wie mit
zartem Seetang behängen , aber weiterhin gesellten sich
starke, schöne Stämme markiger Eichen dazwischen, bis
das in einzelnen Gruppen stehende Gehölz immer dichter
und reicher wurde und schließlich zum Wald anwuchs.

Und durch die Nachtstille dieses Waldes waren sie
dahingezogen , das Lied vom Wandern singend!

Wandern durfte alles , die Steine , die Räder und der
fröhliche Müllersbursch ' . Ja , alles , was Mut und Kraft
besaß , durfte vorwärts , durfte wandern und die Welt
an sich vorübergleiten lassen, und nur ein furchtsamen
Knecht wie er hatte ein Leben lang an der winzigen Scholle
kleben können.

Während er über diese Dinge weiter nachgrübelte,
fühlte er , wie vieles , das bisher so fest in ihm gewachsen
und gewuchert war , das stumpfe Pflichtgefühl , unter dem
er so glücklich dahingelebt hatte , und die Ergebung , die
ihn so wunschlos erhalten hatte , sich loslöste und nur noch
zitternd an den letzten Fasern hingen.

Ein wildes Chaos von Gedanken bestürmte ihn.
Warum sollte nicht auch er hinaus , wie der Müllerbursch ',
dorthin , wo die Welt neu und voll Freuden war . Warum
ging er nicht hin in dieselbe große Stadt , zu der es das
fremde Mädchen zog, und suchte dort einen Dienst und
lebte dort herrlich und viel vergnügter als daheim ? Wie,
wenn er es sagte , wenn er sie fragte ? Wenn er sich hin¬
stellte vor sie und spräche:
, „„Ihre Worte, daß man nicht thun soll, was einen
quält, sind mir im Kopf herumgegangen ; ich will nun

auch hin zur Stadt , und mir einen Dienst dort suchen.;.
Meine Ersparnisse trage ich im Beutel auf der Brüst/
und zu Hause laß ich nichts zurück als die alte Joppe .-̂
— „Nichts , als den alten Wisch , die Joppe !" sagte dev.
Knecht laut vor sich hin . „Denn die Anne und das Kind,
die sollen Nachkommen, denen schicke ich Geld , sobald ichA
soweit habe , daß ichs erübrigen kann ." Wie im Fieber-
drehten sich diese Gedanken in seinem Hirn , zu seiner;
Liebsten und zu seinem Kinde hin , und wieder von ihnen;
fort , auf und ab, zerknirschend und zermahlend , wie die.
wandernden Räder des Mühlenrads . (

Er griff nach sei,nem Halse und riß die Hemdknöpfck
auf . So eng , so zum Ersticken war ihm noch nie gewesen^
„Was ist mir , was ist in meinem Hirn los ?" dachte er/
Nie hatte ihn noch eine solche Aufregung gepackt gehabt/
glühende Hitze strömte durch seine Glieder . Er sah Nett-
chens dunkle , sprühende Augen im Geiste auf sich gerichtet/
hörte ihre Stimme seinen Namen rufen ! Er erblickte
die Stadt mit ihren Freuden , wie er sie sich

' n seiner Phan¬
tasie ausmalte , einen Wirbeltanz bunter , ^ wirrender Er¬
scheinungen , und Nettchen, wie sie mit ihren weißen Händen
winkte. Und fern , ganz in der Ferne tauchten Schattenr
auf — Anna , seine Braut , im plumpen Lodenrock, dick'
Füße nackend, das Gesicht verhärmt , und das Kind, das'
die Aermchen nach ihm streckte . -

Aufstöhnend lehnte er sich auf die Last der hochge¬
stellten Körbe.

Wo blieb sie , die ihn in solche Verwirrung brachte/
warum ließ sie ihn hier draußen vor dem hochbepacktent
Karren so lange warten?

Er löste den Zugriemen , der quer über seine wollene
Joppe eine Furche eingedrückt hatte . In demselben Augen¬
blick that sich die Bahnhofsthür auf , und Nettchen, von
Mr . Seitre gefolgt , trat heraus.

„Ich reise mit diesem Herrn , bringen Sie die Körbv
ins Haus , Karl !" sagte sie hastig.

Mr . Seitre war an die Karre getreten . „Fassen Sie
an , ich hebe mit ab !" befahl er kurz.

Der Knecht stand regungslos . Seine Augen blickten
starr.

„Nun, " sagte Nettchen, „warum zögern Sie , Karl ?^
Ihre Stimme klang weich . Der Knecht zuckte zusammen.
Seine Augen irrten über ihr heißes , von Verwirrung!
erfülltes Gesicht.

„Eins — zwei — drei — los !" kommandierte Mr .-
Seitre . Dann winkte er einem verschlafen aus der Halle
tretenden Gepäckträger . „ Bringen Sie dem Fräulein die
Körbe auf den Perron . Wir fahren mit Nachtzug nach
Halle . — Ich lohnen inzwischen die Knecht ab ."

,>Er ist bezahlt, " sagte Nettchen, die sich ' anschickte,
dem Gepäckträger zu folgen . Plötzlich, von einer raschen!
Regung übermannt , trat sie au den Knecht heran . „Leben
Sie wohl , Karl , und ich danke Ihnen, " sagte sie . Sie
drückte seine schwielige Hand . Dann eilte sie davon.

*
-k- *

In der Familie Brinkmann waren die wenigen auf¬
regenden Tage längst vorüber , welche Paul und Johannes,
Hochzeit trotz aller Bescheidenheit mit sich gebracht hatte.

Aber wo nach so vielen Stürmen Licht und Sonne und'
unendliche Wärme sich dben auszubreiten begannen , da
senkte sich noch einmal ein tiefer Schatten hinab.

Pauls Mutter schloß die Augen.
Die Flamme reinster Mutterliebe verlosch über Nacht,

als habe ein Windstoß sie ausgeblasen.
Die jüngere Frau , die so gern noch im Glück ihre«Kinder gelebt hätte , mußte gehen, und die alte , deren!

Scheitel weiß geworden war , und die dem Tode so heiter
entgegensah , bereitete das Leichenhemd, das sie sich fürden eignen , letzten Gang genäht hatte , für die Tochter
vor.

In der stillen Häuslichkeit that sich eine gähnende
Lücke auf . Auch als Paul der zweite geboren wurde , schloß
sie sich nicht , aber die Trauer wurde sanfter , und in der
gleichsam verstummten kleinen Häuslichkeit regten sichwieder die ersten Töne des . lauten , fordernden Lebens.

Johannes kinderhafter Körper war noch zarter ge¬worden , als sie von ihrem Wochenbett aufstand . Der
kleine Paul , der mit seinen runden Fäustchen , dem roten
feisten Gesicht wie ein strammer Trompeter in seinem weiß¬
verhangenen Korbe lag , sah aus , als werde er dieserkleinen Mama im Handumdrehen über den Kopf gewachsen
sein.

Paul der ältere konnte nicht begreifen , daß er der
Vater eines so kolossalen Weltbürgers sein sollte . Sein Ge¬
sicht wiederstrahlte von Stolz.

Sein mutloses und verschlossenes Wesen begann sichan dem Kinde abzuschleifen, und oft erstaunte Johanneund hielt in ihrer Arbeit inne , wenn sie ihren ernstenMann im Nebenzimmer zur Wonne des Kindes wie einen
Hund bellen oder wie ein Pferd wiehern hörte . — Des
Abends beeilte er sich mehr als alle seine Kollegen, mit
der Arbeit , die ihn immer noch den Schweiß seines An¬
gesichtes kostete , fertig zu werden . Mit einer Pünktlich¬keit, die Johanne jeden Blick aus die Uhr ersparte,meldete er , durch das mit dem Drücker am Thürschloß ver¬
ursachte Geräusch, daß es sieben Uhr sei , und die Hausfraudie Eier ins kochende Wasser legen müsse.

(Fortsetzung folgt.)

Erspammgskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1899 17,362,978 Mk . 83 Pfa.
Im Monat Sept . 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 130,928 „ 05 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 208,365 „ 09

Bestand der Einlagen am 1 . Okt. 1899 17,284,941 „ 79 ^
Bestand der H-stiva, (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,597,641 „ 98 „



Rastede . Fkkn Witwe B . Perers
ln Jade läßt am

Freitag , -en U. Rgvbr. er.,
nachm. 1 Uhr,

im Busche Dunghorst , vor Beginn
des Holzverkauss, ihre in Gristede
belegenen
Wischländereien:

Bavengristederwische , Neh-
hagen - , Holl - und Mahn-
Wische,

auf mehrere Jahre verheuern, wozu
einladet_ I . Degen , Aukt.

Die Unterzeichneten
Rechtsanwälte zeigen
hierdurch an , daß sie sich
am heutigen Lage asso¬
rtierten. Das gemein¬
schaftlicheBureau befindet
sich Rosenstratze 2V s.

Oldenburg , 5 . November.

0r. korüeL
lt IMriW.

Zu verk . S Tourenräder , 45 und
50 Lindenstr. 29.

V . U . Lvssels
in ssoelis 2l bei 8olingsn.

kli össtv Z?»l>DLli
init V t i :,rr L' rivnlv.

ktain'ung8 - Liivei88.

1' ropoo seist sied iwLörvsr uawittslbar wLIut und
Lluskelsudstaiis um. odoe I^ett su bilden . Tropen
Kat daksr bei rexelmässixem Ksuuss eiue bedelltsuds
^ unalims der Lrüfts be! 6ssuuäou und Kraiikeo sur
I 'oles und Kana slleu Lvsissu «obesekadst ikrss Lieeu-
xssedwaeks suLemisobt n'srdeu . 1 Kilo l ' roxou Kat
den Llsioksu LrullkruuMvert wie 5 Kilo Lindtleisok
oder 18g—LM Lier und kostet dabei mir LIK . 5,40 pro
Liio , ist also uw dis Hüllte billiger als Lleisek . Le!
diesem niedrigen kreise ermöLliebt dis Luvveu-
duusvoorrovouimLausbaltssuL bedeutende

Lrsvarnisss.
VorrLtdlx In Lpotbslron , 0ro8on8osvllä .ktoi»,vsUoatoss - und Volonislvaarsu - Hsodluoxso.

7ropoll - ^ srke , Külkeim- kdsill.

von susssrordsiNHelisr SskömmUebksit,'4 im Sesobmeiok sins vsliestssse .Slscbkists ü 3.M.KU00l .k vcUicKk .XAISt.XökLl. lllllt .porso ^ »!. --

vs °itsso in I 'oies idres KobenLL v fl011 xnvsisMsbLltg 3kLl-bouUitkr-

? r0POIl -6A6SV

Ssrikö! Akrtkll 8 L 6i6. , Wldkim^kkwill.

vvrtb LSssen anders 6soso - u.
tlkoevladekabrikate.

LUeinigs kabriksnten

Wegen Krankheit des Besitzers habe
ich eine auf dem Lande an verkehrs¬
reicher Chaussee belegene

Wirtschaft
;lM Tanzsaal, Kegelbahn,

Rastungen
nnb ca . 3Ü Si). -S. Laub

zu beliegem Antritt zu verkaufen.
Die Gebäulichkeiten sind neu und

auss Beste eingerichtet; die Wirtschaft
ist in flottem Betriebe.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig.

Vergstr. 3. kucklHk^ i-,
Rechnstllr.

Holz - Verkauf.
Westerstede. Der Hausmann

Diedri ^r zur Lohe zu Helle läßt am

Sonnabend,
den ÄZH. Novbr . ,

mittags aufgd .,
st 'Änem Busche „ Sünderken" :

^so Eichen
auf dem Stamm , Bau -, Wagen- ,
Schwellen- u. Grubenholz, und xlm.SV Eschen

ans den» Stamm
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Verkäufers Hanse.
E . Wettermann , Aukt.

Zu verkaufen junger, wachs . Hans-
Hund (schott . Schäferhündin ) .
_ 3 . Ehnernstr. 12.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch,
den 8 . Novbr. d. I .,

morgens 0 Uhr und
nachmittags S Uhr anfgd .,

sotten im Anktionslokale an der
Ritterstraste Hierselbst folgende
Sachen, als:

2 Plüschgarnituren , mehrere Sofas,
Rohr - und Polsterstühle, 1 nuß.
Büffet, 1 Ausziehetisch , 2 Kleider¬
schränke , Sofatische, Vertikows,
große und kleine Spiegel, 2 Küchen¬
schränke , 1 do. mit Aufsatz , 1 großes
Schreibpult, 1 große Blumenborte,
1 Badewanne , 1 Ladenschrank,
Waschtische , 6 komplette Betten,Bilder , Hängelampen , Haus - und
Küchengeräte, 2 eis. Oefen, 1 Dauer¬
brenner, 1 große Partie Mann-
fakturivaren , als : Kleiderstoffe,
Bettzeuge, Flanell , Inletts , Bucks¬
kins rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner , Auktionator.

Elsfleth . Von der dem Gastwirt
H . Brau , früher zu Deichstücken,
jetzt in Golzwarden wohnhaft , ge¬
hörigen, zu Dcichstiicken belegenen

Besitzung
habe ich zum 1 . Mai 1900 eine ge-
gcränmigeWohnung nebst Stall und
Gartenland zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich ehestens
mit mir in Verbindung setzen.

Chr . Schröder.

Moorhausen bei Wüsting. Zu
verkaufen e. nähe am Kalben stehende
Queue . Hinrich Haverkamp.

Ursislists ( 640 Leiten) uinsonst
unci portotrsi

Gehens Ltabüssement,
ICsLvDsH

(Inh . : H . Ebbinghaus .)
Schönst. Vergnügungslokal , nahe
Oldenb . , allen Spaziergängern
zum Besuch angelegentl . empfohl.

Schöne geräumige Lokalitäten
Vorzügliche Speisen u. Getränke.
Saubere u . prompte Bedienung.

Mein in grünen Pappkartons verpacktes

Salmiak - 2
Seifeupulver

UM -
„ LLonasl " "MW

ist Lei zahllosen Behörden , Waschanstalten,
Krankenhäusern re., sowie in Hunderttausenden
von Familien im Gebrauch. Garantiert un¬
schädlich und dabei von größter Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Trieft : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zum Preise von IS Psg . pro Packet in allen

Kslonialwarengeschästen käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
IT . HV.

Zur Ersparung der

Tischwäsche
empfehle ich »»eine berühmten ^

Mummi-, Wachstuch-
und

V . « SLIjv

Laumsokulsrtikvl
jeder ä .rt.

krsjsvsrrsiodrlisllostsnü'Si.
Lssts könnEit jettt.

Empfehle bei Bedarf gut gearbeitete
Sofas , Rohvstühle, Kleidevschränke,
Kommoden, Bettstellen « . Matratzen,

Rouleaux u. GardinenLerstpn nsw.
N « SvLSWl , HilMir . 31.

Gründlicher Unterricht in
dopp . itak . Auchführung , Abschluß,
amerik . Auchführung , Stenographie.
_ _ Zieg -lhofftr. 48.

WeiibWer SM
in OLtlvrrNirrK i . Gr. , Schüttingstr . Nr . 20.

^ iLlLSrr - LaxrLIaL Mlr . 2,000,000.
Aikiaken in Atens-Wordenyam, Aeünenhorst , KoHenkirchen,

Jever u. Aechta.
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobuch:

zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt bis auf Weiteres

4 Prozent,
auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu 4 Prozent.

Dis DLr - slLlLvu.
L. ssralnisivvei' . probst.

Acsser-Wschd-Lm
(abwaschbar, in neuestenMustern ) .

Gummi -Decken.
^Breite ^ 5 100 130 130 145Z

om 130 130 130 145 145Z
^ 2 .00 3 .00 4 .00 4 .25 4 .50!

Parchend -Deckm.
85 100 100Breite ow — — —130 130 155

^ 1 .40 1 .50 1 . 75

Nestel -Decken.
. . 85 100Breite cm —— ——^ 130 130

1 .00 1 .25
Ledertuche, 120 om br., m von

75 ^ an.
Parchend , 85 om br ., m 1 .00 ^
Hospital -Tuch, lOOawbr., 1 .80^
Gummi -Tuch, 100owbr.,in1.80^L

60
Komiuoden -Decken.-^ olLbreit,

Stück 50

H. Hitzegrad,
Achternstr. 34.

Versand gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.

Zwischenahn.
Jeden Mittwoch u . Freitag:

Irische Rippen ä Pfd . 35
Frische Schweinsköpfe L Pfd . 25
Frische Eisbeine L Pfd. 20
Frische Suppenknochen LPfd. 5

l . 0 . KikSmius.
Ohmstede . Empfehle

meinen Stier , sowie
meine beiden Eber
zum Decken.

_ I . Vowinkel.
Mit dem heutigen Tage befindetsichmeine Gärtnerei 1. Kirchhofstr . 3.

Bitte mein Unternehmen auch ferner¬
hin unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll ;
»k. ILsMrLsrr,

_ r . Kirchhofstraste 3.
Wohne jetzt NW " Haarenstr . 33.

Johanne Neurnann , Schneiderin.I

Geöffnete
Geschäfts

IM me Filiale meines^

Keikigengeistßr . Wr. 7 »
und bitte dort, wie auch inn . Dar »»,n Nr . 1 um gütige Aufträge, ^
sowie Bestellung ans Absorderung von Gegenständen. W

Oldenburg , den 4. November . v

k . K . LLkkaritt , »

lisMevkrwiioiilimt,
8iärkungs - unü ^ätn-göbsvk

I. kisngsb.

KLbstz gumerte Siite,
sowieSchleier sollen zu Spottpreisen
ausverkauft werden. Ausstellung in
separatem Zimmer.

. . . . - an.
Lanaestr.

35.

jepararem Zimmer.
Garnierte Hüte von 0,8'

krieSu Vsmpe,
Habe SO —40,000 Pfund

Steckrüben
abzugeben.

Loy. D . Ohlenbusch.

E Hofkimstfäeveeei u. chem . Waschanstalt.
Etzhorn. Zn verkaufenDachrcit

von der Luhneplate , Vs Mtr .-Band.
Bestellungen nehme schon jetzt an.

Dieorich Cordes.
Freundliche Unterwohnung i. m.

Hause Ofenerstraste 3 zn»n 1. Mai
zu vermieten.
Oppermann , Ofener Chaussee 21.

Flomen , Rippen , Knöchel und
Mettknochen jed. Dienstag frisch.

Oldenb . Fleischwaren -Fabrik.

Verlegte meine Feinplätterei von
Gottorpstraße 3 nach Achternstr . 8,
oben._ Frau Freese.

Hnntestv . 8 .
KM K08bNb00M,

Masseusell. Knßärziin.
Eine Waschmaschine , säst neu, ist

preiswürdig zu verkaufen.
Näheres Nelkenstrasie 21.

Speziell für Frauen
Kinder

M

Ku8lsv l.ok86 bisellbg.,
Inh . Heinrich Eiters,

Achternstr. 35.

Osternburg . (Rachfuge .) In deram Dienstag , den V, Novemberd. Js ., nachm . 21/2 Uhr anfangend,im Schützenhof Hierselbst anstehendenAuktion kommt noch mit zum Verkauf:1 gut erhaltene Schneider¬
nähmaschine (Rundschiffchen ) .

— _ A . Bischofs, Aukt.
Zu verkaufen ein schönes Bnllcn-kalb. Donnerschwecrstr . 60.Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E .Hober- für den lokalen

'
Teil : W . v. Büsch, für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B.
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